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Die veraullsortlicken MmMer und die
kLellcknotti.

Fn einer Audienz, welch« die SchutzkommMon der
Ierliner Gastwirth-e-Dereinigung beim Handclsminister
Möller und beim Landwirthschastsministcr von Pod-
bielski  zur Ueberreichung einer Petition um . Maßnah-
iW zur Verringerung der Fleischnoth hatte , erklärte Han-
öelÄirinister Möller, daß er die Fleischtheuerung selbst
spüre.  Ec könne nur sagen , daß der Grund in der schlech-
& Futterernte des vorigen Jahres liege . Eine Oesfnuvo
öer österreichischen Grenze sei der in Oesterreich und Ungarn
herrschenden Seuchen wegen ganz unmöglich. Auch ein
Micher Preissturz sei nicht wünschenswert . Die Regier-
mg würde aber den Ursachen der Fleischtheuerung auf das
Sorgfältigste nachsorschen. Der Landwirthschaftsminister von
Mbi-elskibestr i t t in der Audienz das Bestehen einer
Fleischnoth. ( !) Die Grenze nach Oesterreich könne auf
keinen Fall geöffnet werden . Im Uebrigen müsse er die
Teputation auf den 1. März 1906 Hinweisen, wo mit der
Einführung des Zolltarifs Alles noch um etwas thcurer
werde. Das jetzige Geschrei sei ganz un-
nöt h i g.

M » Die Resultate der Audienz zeigen von neuem , daß nicht
Mr Herr v. Podbielski , sondern auch der Handelsminister
sichaus dem Banne und dem Gedankengange der allgemein
«Zwischen Politik der Regierung nicht losgulösen vermögen
mö Latz sie daher die zunächst liegenden Mittel zu einer
Verminderung der Fleischnoth nicht zu ergreifen gedenken.
Ter Hiwveis des Herrn v. Podbielski, daß am 1. März
nächsten Jahres alles noch, theurer werde, war so unglücklich
Äs möglich; ebenso wenig am Platze erscheint der Passus
ton dem „jetzigen Geschrei". Herr v. Podbielski hats wahr¬
lich nicht nöthig, seine Unpopularität noch durch solch provo-
zironde Aeußerungen zu vertiefen. Im Uebrigen sollte doch
nach einer im Juli gefallenen Aeußerung des Lcmdwirth-
Wstsministers „in 4 Wochen" , also  jetzt , die Then-
erung überwunden sein. Davon ist 's ganz stille geworden!
ünd was thut der Reichskanzler? Er verbirgt sich noch immer
Ater dem breiten Rücken des Landwirthschastsministers.
sollte man ihn da nicht hervorlocken können?

^,Jnzwischen haben die Fraktion der Linken , der neuen
Een und der Freien Fraktion der Berliner Stadt-

Kleines 'Feuilleton.
. folgendes Klcinbahuidyll wird den „Hamburger Nachrich-
N aus Weimar berichtet : Die „Laura " d. h. die Weimar-
Mwburger Bahn , hatte sich glücklich dieser Tage bis Lieb-
Hf . Fluren durchgekämpft, als angesichts letzteren Oert-
W« ans einem unbedeckten Wagen in „voller Fahrt " eine
^Mherausspmng , in dem direkt neben dem Gleis befindlichen

eMt Graben landete und, ohne irgendwelchen Schaden ge»
J™®®1 zu haben, in die Felder lief. Als der Zug endlich
Sj ' ^ rde hinter dem Ausreißer die Verfolgung von dem
h ®* uud Stationspersonal ausgenommen und dieselbe einzu-

versucht. Nach langem Hin- und Hertreiben konnte end-
^ ein Beamter die Kuh am Schwänze erfassen, und so wurde

ihr in mächtigen Sprüngen auf den Feldern herumge-
!§ £ ' Aus Mangel an einem Sttick wurde ein Stück Zug-

Zsi obgeschnitten und diese der Kuh um den Hals zu schlingen
^ wht. Ws dies gelungen, ließ sie sich ruhig zum Bahnhof

woselbst sie ,m>h Eintressen des Zuges ordnungsmäßig
und — um weitere ^ kursionen zu verhüten —

«wanden wurde. Dann ging's mit Volldampf weiter.«**"‘'1und Grctel. In einem Walde in der Nähe von
s<pd man 7 Kinder im Alter von 13 bis zu 3 Iah-

IösEmengekauert unter einem alten Teppich schlafend,
.meinen waren fast ganz nackt und halb verhungert . Sie
aen, daß ihre Eltern sie vor 14 Tagen in dem Walde der-

hatten und daß sie seitdem von den Beeren des Waldes
■EJ* b«en wilden Früchten ihr Leben fristeten . Einige der
MH Tiaren so schwach, daß sie kaum zu gehen vermochten,
üiliifc;« -, ..er  waren bereits früher von Soldaten bei einer
ilrew» ^ ung gesehen worden,die Soldaten hatten fedoch von
schrz^ Tunde keine Meldung gemacht, sondern sich darauf be-

JLf 1 Rainen etwas Speise zu geben. Die Polizei sucht
T!S nach den Eltern. .. . ,

klvtz,rasiinirtcr  Ordensschwindler . Wie leicht es ist, sonst
sie Tr nüchtern denkende Menschen zu betrügen , wenn man
4L Eitelkeit faßt und sich dabei mit einem Schmu von

Wohlhabenheit zu umgeben weiß , zeigt ein tragiko-
heiwm„L°? "an Ordgrsschwindel , der gegenwärtig in der
ew .t Angarus viel besprochen wird und dortiger

Fabrikant gum Opfer fiel . Den Berichten der
fester Blätter zufolge hat sich der Fall w,e folgt zuge-
1 ' Der SJubapefter Fabrikant L. D . würbe vor etwa 3

verordnetsn - Vers  a m m f it ti g einen dring¬
lichen Antrag  mit folgendem Wortlaut eingebracht:
„Die Stadtverolldnetenversammlung wolle beschließen, den
Magistrat zu ersuchen : 1) in Gemeinsch >ast mit der Ver¬
sammlung bei den Reichs - und Landesbehörden um schleu¬
nige Maßnahmen zu ersuchen a ) zwecks Aushebung der Ein¬
fuhrverbote für gesundes Fleisch, b ) zwecks Ermäßigung der
Diehzölle , weil hierdurch allein eine dauernde und wirksame
Abyülse gegen die die Ernährung und Gesundheit des deut-
schlen Volkes und mithin auch! der Berliner Bevölkerung schä¬
digende Fleischtheuerung zu erwarten ist, 2. e i n e gemein¬
schaftliche Kundgebung der deutschen
Städte  im Sinne der Erreichung der durch die Aufträge
zu 1a und b erstrebten Ziele herbeizuführen.

Der Friede.
Wenn diese Zeilen dem Leser vorlicgen , wird der defini¬

tive Friedensvertrag wahrscheinlich bereits unterzeichnet sein,
und dann werden die Aengstlichsten selbst, die angesichts der
großen Unzufriedenheit mit den Friedensbedingungen in Ja¬
pan und in Rußland befürchteten , der Friede könnte noch im
letzten Augenblicke scheitern, an den Frieden glauben.

Das ist ja währ : noch selten sind in vollstem Gegensatz
zu den gar nicht oder nur indirekt und vergleichsweise nur
wenig durch den Krieg geschädigten Ländern die beiden Völ¬
ker, die drrrch den Krieg furchtbar gelitten haben , so unzu¬
frieden mit dem Friedensvertrag gewesen , wie jetzt Japan
und Rußland . Wenn es auch in letzterem Lande vielleicht nur
um leere Großsprecherei oder um Motive handelt , die rnil dem
eigenllichen Kriegszwcck nichts zu thun haben . Unzufrieden¬
heit herrscht zweifellos grade bei vielen maßgebenden Per¬
sönlichkeiten in Rußland , und in Japan hat die Unzusrie-
denhcit fast den Grad der Landestrauer und selbst der Em¬
pörung erreicht . Das wU doch wahrlich viel sagen , wenn
man bedenkt, welche kolossalen Opfer einerseits der Krieg
dem Lande auferlegt und welche kolossale Vortheile der Frie¬
de andererseits ihm bringt.

Aber vielleicht ist auch noch nie so viel unsinniges Zeug
anläßlich eines Friedensschlusses geschwatzt und zu Papier ge¬
bracht worden , wie bei dem in Portsmouth geschlossenen.

Da wird zunächst die diplcmratische Größe Wittes ge¬
priesen ! Aber er hat doch thatsächlich dem Sieger ganz

Wochen von einem fremden Herrn telephonisch! anfgefordert,
in einer vertraulichen , vorläufig noch geheim zu haltgrden
Sache an einem bestimmten- Tage nach Wien zu kommen- und
den betreffenden Herrn im Hotel Sacher , dem feinsten Hotel
Wiens , aufznsuchen. Der Fabrikant begab sich thatsächlich nach
Wen und fopd sich- im Hotel Sacher ein, wo er von einem
elegant gekleideten Herrn empfangen wurde , der ihm mit-
theilte, daß man an maßgebender Stelle mit ihm über eine
Ordensverleihung verhandeln wolle. Der Fremde fügte lin-
zu er habe von dem Grafen Otto Welserfield direkt den Auf-
trag erhalten , sich zu erkundigen, ob der Fabrikant mit dem
Frqnz Josei -Orden zufrieden wäre . Nach dieser Mitthei-
lung verabschiedete er sich von dem Fabrikanten , um im Mini-
terimn zu referircp , wo man ihn erwarte . Noch einer ha!l-
ben Stunde kehrte der .flRjann zurück und erklärte , alles sei in
Ordnung . Die anflaufenden ! Kosten betragen 15 000 Kronen.
Der Fabrikant möge nach Hause reisen und bcy.a genannten Be¬
trag an das ungarische Ministerium in Wien absenden. Kaum
war der Fabrikant wieder in Budapest angelangt , erhielt er
aus Wien einen Eilbrief mit dem Briefpapier des ungarischen
Ministeriums . In dem- Schreiben wurde er anfgesordert , das
Geld persönlich nach Wien zu bringen . Einige Stunden spä¬
ter erhielt er ein Telegramm vom Grafen Welserfield, er
möge ihn, bevor er sich in das ungarische Ministerium begebe,
im Hotel Sacher aussuchqu: Dies geschah auch>, und am näch¬
sten Tage Nachinittags hatte der Fabrikant bereits seitie Auf¬
wartung bei dem« angeblichen- Grafen gemacht. Sie fuhren
dann zusammen in das ungarische Ministerium , wo der Por-
tier vor dem Grafen ein sehr tiefes Compliment machte. Der
Fabrikant blieb im Wagen zurück und der Graf eilte die Treppe
hinauf . Nach einiger Zeit kehrte er zuruck und sagte dem Fa-
brikantqu - „Seine Excellenz kommt Nachmittags nicht in das
Bureau hat aber einen Brief zurückgelassen." Beide begaben
sich hierauf zurück in das Hotel . Nach etwa zwei Stunden er¬
schien dort ein vornehm aussehender Herr mit einem großen
Bart und einem Diener in Livree , nannte einen sehr langen
uni) wohlklingenden Namen und stellte sich als Großmeister
des Franz Joseph -Ordens vor . Nachdem er längere Zeit mit
dem Fabmkantcjr konversirt hatte , übernahm er die 15 000
Kronen gegen eine ordnungsgemäß ausgestellte Quittung und
verwahrte sie in einem Led-erportefeuille , das der livrirte Die¬
ner mitgebracht hatte . Als er sich vom Fabrikanten verab-
chiedete sagte er zu ihm, daß er die Ordensauszeichnnng auf

20 . Jahrgang,

außerordentliche , einen ganzen , den größten Kontinent , ja das
Geschick der ganzen Welt be-einflussende Vortheile einräum -en
müssen und nur -ihm nicht bewlilligt , was man in Peters¬
burg zu bewilligen ihm auf d-aS Strengste verboten - hatte.
Ebenso ist es unsinnig , den japanischen Delegirten aus der
Friedenskonferenz zu große Nachgiebigkeit vorzuwerfen . Sie
hätten ganz sicher nicht nach-gegeben , wenn sie nickt die direkte
Weisung aus Tokio erhalten hätten , auf die Ge-Identschädig-
ung zu verzichten . Die unsinnigste Behauptung äber ^ ist,
daß Japan aus Großmuth auf die Kriegskosten v.rzichtet
habe . Wenn es wahr wäre , daß der Mikado , die Minister
und alten Staatsmänner , um einer an sich ja sehr schönen
Regung zu folgen , aus die Zahlung einerKciegsentschädigung
verzichtet haben , dann verdienten sie sammt und sonders we¬
gen Landesverraths davon , gejagt zu werden , und dann wäre
die Unzufriedenheit , die Erregung und die fast schon revolu¬
tionäre Bewegung in Japan vollauf berechtigt . Denn selbst
cm Mikado hat nicht das Recht, einem so armen Volk, wre es
c-as japanische ist, das so außerordentliche Opfer an Gur uns
Blut gebracht , so Heroisches geleistet , so außerordentliche Er¬
folge errungen hat , mehrere Milliardm zu entziehen , um vor
aller Welt als großmüthiger Sieger zu erscheinen. In
Wirklichkeit sind-die Herren in Tokio nicht sowohl großmüthig
als weise gewesen . Sie haben rechtzeitig erkannt , daß der
-Wallfisch nur bis zu einer gewissen Grenze mit dem Bären
erfolgreich - ringen kann , daß ein noch so geschickt geführtes
und tapferes Hoer , das in die endlosen unwirthbaren rus¬
sischen Gebiete dort eindringt , mit jeder Meile , -die es von
der Heimath sich-entfernt , desto sicherer dem Schicksale des gro-
ßen Napoleon 1. entgegengcht , und wenn selbst das nicht,
unweigerlich das eigene Land wirchschaftlich! ruinirt . Daß
dem so ist , wußte man auch in Petersburg , und darum der
Aerger , daß überhaupt Fried -en geschlossen word -en ist. Diele
andere Momente machten den ' Frieden auch für Rußland
rathsam , die schwerwiegend genug waren , es zu großen Ver¬
zichten zu bewegen , nicht aber , diverse Milliarden , die es nicht
-besitzt, die es erst unter drückendsten Bedingungen hätte vus-
bringen müssen , herzugeben . Die Fortsetzung des Krieges
würde einer Versumpfung gleich-gckommen sein und diese
hätte Rußland vielleicht sehr geschadet, Japan aber sicher
ruinirt . Das einzusehen war man im japanischen Käbinets-
rath , in welchem der Verzicht aufchic Kriegsentschädigung be¬
schlossen word >en ist , weise genug . Im Volke kann man ei¬
nen solchen Calcul nicht soglsich begreifen . Im Volke denkt

amtlichem Wege nach drei Tagen erhalten werde, daß aber die
Publikation im Amtsblatte schon am nächsten- Tage erfolgen
werde. Mit dem Abendzuge kehrte der Fabrikant nach Bvi-
d-apest zurück. Als mehrere Tage vergingen, ohne daß er irgend
-eine Verständigung erhalten hätte , begann ek Verdacht zu
schöpfen, reiste wieder nach Wien und erfuhr nun, daß er drei
Schwindlern ausgesessen sei. Da er sich wegen der Affäre
schämte, machte er keine Anzeige, sondern betraute die geschick¬
testen Privatdetectivs mit der Untersuchung. In Wien ist je¬
doch die Sache in die Oeffentlichkeit gedrungen und zu dem
Schaden muß der Fabrikant nun auch noch den Spott nehmen.

Sonderbare Zahlungsobjecte . Mit Kamelen, Löwqr und
anderem Gechier ist in Paris kürzlich eine Schuld bezahlt wor¬
den. Schuldner war ein Hamburger Geschäftsmann, der bei
einem Pariser mit 25 000 Mjark in der Kreide stand. Als erste
Abzahlung übergab er seinem Gläubiger ein Kamel upd ver-
sprach, in den nächsten Tagqr noch einen jungen Löwen zu
bringen . Durch die Lieferung einiger anderer Thiere soll dann
die Schuld ganz getilgt werden.

Bon der Königin von Portugal , die bekanntlich eine ge¬
schickte Aerztin ist, werden hübsche Chara-kterzüge erzählt.
Königin Amslie (gab. 1865) hat sich schon als junges Mädchen
sehr für hie Krcmkenpsiege interessirt . Sie studirte Medizin
und erhielt imch abgelegtem Examen das Recht, im Königreich
Portugal als Aerztin zu wirken . Als die Königin eines Tages
eine Wagenfahrt durch die Hauptstadt machte, kam sie an einem
Volksauflauf vorüber . Sie ließ sofort halten und sandte den
Diener hin , um sich nach der Ursache der Ansammlung der
Leute zu erkundigen . Ein junges Mädchen war auf der Straße
erkrankt . Die Königin ließ die Kranke in einen Laden brin¬
gen und untersuchte sie selbst. Dabei erfuhr sie, daß es eine
arme Modistin war , jedoch ohne Arbeit und dhne -Mttel , sich
und eine alte Mütter zu erhalten . Die Königin ließ sofort
Speise und anderes nothwendige für die beiden Armen kom¬
men. Nach einigen Tagen mußte das Mädchen auf dem
Schlosse erscheinen, und die Königin übergab ihr einen Hut den
sie selbst garnirt hatte . „Nehmen Sie diesen als Modell," sagte
sie! „nennen Sie ihn AElichut und sagen Sie den Kunden,
daß ich ihn selbst nach eigenen Ideen angefertigt hätte." Alm
anderen Tage erschien die Königin mit einem gleichen Hut und
bat ihre Hofdamen , sich ebenfalls einen -ebensolchenanznschas-
fen. In wenigen Tagen konnte die arme Modistin einen La¬
den miethen und mehrere Arbeiterinnen beschäftigen,

«
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JJTQtx: wir hÄbert gesiegt , wir haben unvergleichlich gesiegt , wir
müssen bie Kriegskosten wieder haben , wenn möglich! noch et¬
was mehr .Man denkt im Bolle um so mehr so, als man zwar
sehr wohl den Werth des Geldes , nicht aber auch nur an¬
nähernd den kolossalen Werth der politischen und - moralischen
Errun !genschaften zu schätzen versteht.

Der Frieden ist nun aber geschlossen, und man wird sich
beruhigen . Der Frieden ist , wie unzufrieden auch beide Con-
trahenten sein mögen , gerecht und billig . Höchstens fragt cs
sich, ob die Theilung Sachalins und die unmittelbare Nach¬
barschaft aus dem Lande und die Vereinbarung über die Fi¬
scherei nicht Anlaß zu fortwährenden Reibungen geben wer¬
den . Ist es schon bei der Fassung des Artikels über die
Theilung wegen der Befestigungen zum Konflikt gekommen,
da die russischen Delegirten dumm thaten und behaupteten,
die Bestimmung , daß keine Befestigungen angelegt werden
dürfen , sei nnr für die — japanische Hälfte.

Aber Japan wie Rußland haben auf lange , lange Jahre
zu thun , um noch an einen neuen russisch-japanischen Krieg
zu denken . Spricht man ja sogar davon , daß sie Freunde
und Verbündete werden sollen.

* * *

Was der Krieg gekostet trat.
Ein englisches Blatt gibt folgende ziemlich genaue

Schätzung der 'Kriegskosten Japans und Rußlands : Die Er¬
haltung des Heeres im Felde hat Japan täglich 4 Millionen
Mark gekostet; das macht also für eine Zeit von 600 Tagen
-400 Millionen Mark . Die Kosten der Unterhaltung uno
der Verluste der Kriegsmarine und weiter der Handelsma¬
rine beziffern sich auf 1000 Millionen . Dazu kommen die
an Familien , Wittwen und Waisen gezahlten Summen , die
in Japan von 800 Mark für gemierne Soldaten bis zu 8000
Mark für Ohersten betragen . Wahrscheinlich wird der ganze
Betrag sich also auf 4000 Millionen Mark belaufen . Die
'Kosten für das Heer werden für Rußland etwa, die gleichen,
wie für Japan sein , denn obgleich es weniger Mann im
Felde stehen hatte mußten sie doch weiter befördert werden.
Die Verluste der Marine können auf 600 Millionen Mark ge-
schlätzt werden , sodaß Rußlands Verlust im Ganzen etwa 5000
Millionen betragen . Während des Krieges haben die krieg-
führenden Mächte folgende Verluste erlitten . Getödtet und
verwundet wurden etwa 167 000 Javaner , 265 000 Russen,
zusammen also 432 000 Mann . Gef *>aen genommen wur¬
den 7000 Japaner und 78 000 Russen.

*■ * *

Der Friedensoerfrag
ift fertiggestellt und wird heute Nachmittag 3 Uhr unter¬
zeichnet werden . Er bestcht aus 17 Artikeln und einer kurzen
Einleitung . Ein Auszug aus dem Friedensvertrage wird
telegraphisch nach Petersburg und Tokio übermittelt , wäh¬
rend der thatsächliche Wortlaut den Regierungen in den bei¬
den Hauptstädten erst nach der Rückkehr der Friedensunter¬
händler bekannt werden wird . Die japanischen Bevollmäch ?-
tigtm hoffen , Portsmouth heute , die Russen am Mittwoch
verlassen zu können . Die Ratifikation des Friedensvertra¬
ges durch den Zaren und den Mikado findet spätestens in 50
Tagen nach der Unterzeichnung des Vertrages statt . Bei
der Unterzeichnung des Fried -ensvertrages sind alle Zütungs-
Vertreter und Photo !graphen ausgeschlossen. Zugelassen wer¬
den nur der Hilfsstaatssekretär Peirce als Vertreter des Prä-
sidenten Roosevelt , Mwelane , der Gouverneur von Newhamp-
shire , Admiral Meade als Kommandant der Navy Aards,
der Kapitän der „Mayflower " und der Bürgermeister von
Portsmouth.

Hecht amerikanisch!
Den „.Centr . News " wird aus Newyork genieldet : Das

Pergament , auf dem der Friedensvertrag -geschrieben, hat
eine rothe Randlinie , die Witte nicht gefiel . Es war aber
kein anderes Pergament zu haben . Der Vertrag ist ungefähr
4000 Worte lang . Die Stahlfederfabrikanten verschiedener
Länder schickten Stahlfedern nach Portsmouth , damit sie sa¬
gen können , der Vertrag sei mit ihren Fabrikaten unter¬
zeichnet worden . Um keinen Fabrikanten zu bevorzugen,
wird der Vertrag mit etwa einem halben Dutzend Gänsefe¬
dern unterzeichnet werden . Witte sagte , der Portsmouthec
Vertrag solle veröffentlicht werden , sobald! der neue englisch-
japanische Vertrag veösfentlicht worden sei. Von Washing-
ton kamen in Portsmouth zwei lederne , goldverzierte Scha¬
tullen an zur Aufnahme der Exemplare für den Zaren und
den Mikoda.

* * *

Die letzten Zulammenftöße.

Linewitsch telegraphirte am 3. September an den Za¬
ren : Am Vormittage des 1. September warf unsere Ab-
theilung in Korea mehrere energische Angriffe von sechs ja¬
panischen Bataillonen mit zwölf Geschützen zurück. Gleich¬
zeitig ergriffen die Japaner die Offensive gegen die Ab-
theilungen bei Kiankeregui im Defilö von Petschugulien.

Ors llnrukiEn in Rußland.
Unruhen in Baku und Gori.

Nach offiziellen Berichten begannen gegen 5 Uhr Nach¬
mittags am 2. September in Baku streikende armemsche
Straßenbcchnangestellte Ruhestörungen , indem sie auf die
Soldaten schossen, welche sie auf den Trambahnwagen ersetz¬
ten . Darauf begann das Feuer ags die Truppen aus den
Fenstern und von den Dächern der Häuser . Die Soldaten
erwiderten dasselbe . Am folgenden Morgen wurden die
Ruhestörungen eingestellt . Bis 1 Uhr Nachmittags waren
verzeichnet an Tobten : acht Mohammedaner, ' ein Russe, drei
Armenier , an Verwundeteir : ein Polizeikommissar , elf Ar¬
menier , zwei Russen , sieben Mohammedaner . Am Abend
des 3. begann das Feuer von neuem mit Heftigkeit , doch
blieben: die Angriffe ans die Truppen ergebnislos . An: 2.
S -ept . wurde vier Werst von Gori der Leichnam  des
Geschäftsführers des Fürsten Erisow gefunden . Am 3 . wurde
in Gori ein Poüzeikonunisfair durch fünf Schüsse getödtet.%

LvieSdadcner <S encr al -Anzelgcr.

Metzeleien in UiHis.
Aus Tiflis wird der Times gemeldet , daß sich neue Un¬

ruhen in Schusha ereignet haben . 11 Kosaken, 85 Tataren
und 10 Armenier , zusammen 1 0 6 P e r s o n e n, wurden am
Samstag getödtet.  Viele Häuser wurden durch Feuer
zerstört.

* * . *

(Telegramme .)
cxceffe in Lübau.

Liba » , 5. September . Als am Samstag zu den WaffM
cinberufeue Reservisten zum Bahnhofe marschirten , stürzte
sich eine große Volksmenge auf die Mannschaften , welche die
Reservisten begleiteten , und forderte die Reservisten ans , sich!
der Beförderung zu wi ders  etz en . 'Als Kosaken gegen die
Menge vorgingen und sie auseinandertrieben , wurde ein
Dragoneroffizier durch einen Steiuwurf verletzt, und aus ei¬
nem nahen Hause wurden Schüsse gegen die Truppen abge¬
geben . Die Kosaken erwiderten das Feuer und st ürmten
schließlich das Haus . Acht Personen wurden verwundet;
eine derselben ist inzwischen verstorben . Ein Polizeibeamter
wurde getödte.t und ein Soldat verwundet . 12 2 P e r s o -
nenwurden verhaft et.  Die Ordnung ist in der
Stadt wieder hergestellt , die Fabriken sind in Thätigkeit.

üumulte in Kifcfnnew.
Kischincw , 5 . September . Heute sollte hier eine arme

Frau namens Leia Perltmann , die von Vagabunden g e -
t ö d t e t worden war , beerdigt werden . Eine große Vvlks-
nienge , bestehend aus Juden und aus russischen Arbeitern,
gab der Todten das Geleite . Plötzlich ertönten Schüsse
und es erschienen Polizeibeamte und Dragoner mit blanker
Waffe . Der Leichnam wurde mitten auf die Straße gewor¬
fen, dann aber von der Menge sortgeschasft . Zahlreiche Per¬
sonen wurden durch Stock - und Säbelhiebe , sowie durch
Schießwaffen verwundet.  Zeitungsberichterstattern wur¬
de von der Polizei der Zutritt verwehrt . Polizeibeamte
schafften die Verwundeten ins Krankenhaus . Dem Publikum
wurde es nicht gestattet , die Verwundeten zu geleiten . Das
jüdische Krankenhaus wirrde von Truppen umzingelt . Fünf¬
zig Personen wurden verhaftet.  Die Menge zerstreu,
te sich in größter Eile . Am Polizeigebäude und am israeli¬
tischen Hospital stehen die Angehörigen und Freunde der
Verhafteten und Verwundeten , uin das Schicksal derselben
zu erfahren . Gegen Abend legte sich die Aufregung in der
Stadt . Die Hauptpunkte sind von Patrouillen besetzt.
Ucber die Gesammtzahl der Verwundeten liegen noch keine
Mittheilungen vor.

Krilis im Bolzhandel.
Petersburg , 5. September . Aus Warschau wird gemel¬

det : Infolge der Schwierigkeiten , die seitens der preußischen
Grenzbehörden beim Durchlässen russischer Flöße gemacht
werden , sind in Warschau die Bauholzpreise stark niederge-
gangen . Hierdurch wurde eine schwere Krisis im
Holzhandel  hervorgerufen.

Schließung eines Kongreffes.
Moskau , 5. September . Die Mitglieder des Verbandes

der Verbände versammelten sich zu einem Kongreß . Der Ge¬
neralgouverneur erbat telephonisch aus Petersburg von Tre-
pow Verhaltungsmaßregeln . Trepow verstigte die sofor¬
tige  S ch l i e tz u n g des Kongresses , V-Mhindernng je¬
der Zusammenkunft der Mitglieder und Verhaftung einzel¬
ner Mitglieder

* Wiesbaden , 5. Sept.
Kaiser Wilhelm und lein ruflifches Regiment.

Wie berichtet wird , sandte Kaiser Wilhelm dem rus¬
sischen Leibgarde -Regiment , dessen Chef er ist, anläßlich des
Regimentsfest -es auf ein Begrüßungstelegramm die folgende
Drahtantwort : Ich danke aufrichtig für den Gruß , der mir
vom Regiments -Kommandeur , General von Becker, übermit¬
telt wurde und erwidere denselben von ganzem Herzen.
Meine wärmsten Glückwünsche begleiten das Regiment in
diesen schweren Tagen . Möge in demselben nach wie vor
seine Tradition und der Geist fortleben , deren höchster Aus¬
druck in grenzenloser Ergebenheit für den Zaren auf Tod und
Leben bestcht . Ein Hurrah dem ruhmvollen Regiment!
Wilhelm I . R.

Die Unruhen in Deutrdi -OUafrika.
Nach einem Telegramm .aus Dar -es-Salam schlug

Oberleutnant von der Marwitz die Rebellen im Hinterlande
von Kilwv . Der Feind hatte vierzig Todte imö zahlreiche
Verwundete.

Die englische Flotte vor Danzig.
Ein Telegramm meldet uns aus Danzig , 5. September:

Zu gestern Mittag Kl Uhr hatte der englische Admiral Wil-
son zum Dank für die genossene Gastfreundschaft in Dan¬
zig eine größere Zahl Einladungen zum Lunch mit Damen
an Bord der Ermouth ergehen , lassen. — Auf dem britischen
Linienschiff Russol erlitt ein Unteroffizier einen Unfall , an
dessen Folgen er starb . Der Stadtkommandant und der
Polizeipräsident von Danzig haben bereitwilligst alle Er¬
leichterungen zugelassen , damit das Begräbniß heute Vor-
mittag erfolgen konnte.

Das Bombenaltentat in Barcelona.
"Nach den letzten Meldungen wurden durch die vorgestern

geschleuderte Bombe mehr als 60 Personen verwundet , die
meisten schwer. Zwei Frauen wurden getödtet . Nach den von
der Polizei vorgenonunenen Ermittelungen war die Höllen-

M. SnSTfifm.,

Maschine in einen Gipswürfel eingeschlossen-. Die LW
fo-rschungen nach dem Thäter blieben bisher ergebnißlo§' 'Ä'
Entrüstung über das Attentat ist -allgemein . Der
rral " verlangt eine Vermehrung und Verbesserung "̂ -,- ^ '
lizei.

Madrid , 5. -Z
Bomben -Explosion
sind Schwestern , die gerade vorübergingen.

ieptember . (Telegr .) Die beiden bei }* '
in Barcelona umgekommenen ft,-*

Beide ft*

Olaguera , der der Fuß -abgenommcn werden mußte und jbst
beiden Töchtern sind noch circa 20 Personen , alles <5^ 9
schwer verletzt worden . Viele leicht Verwundete begabenA
zu Fuß nach Hause . Nach den von der Polizei dorgenÄ
menen Ermittelungen war die Höllenmaschine in einen % jr|
Würfel ein geschlossen. Ein junger Mann wurde beinahe
lyncht, weil er verdächtig erschien, das Attentat verübt z» W
den . Er wies aber seine Unschuld nach. Sonstige Rc-k'
chen Verliesen erg-ebnißlos.

Marokko.

Eine Reuterdepesche meldet aus Tanger , 4. September-
Leute Raisulis nahmen gestern Esel und Maulthfore fort
die von Leuten ans dem Angera -Bezrrke zum Markte &
trieben wurden , um für die gestern verübten - Ausschreitun«n
Wiedervergeltung zu üben , Die Geschäfsträger der ftem.
den Mächte lenkten die Aufmerksamkeit der marotkauischn'
Regierung auf die Ereignisse und die im Staate herrsch»!̂
Unsicherheit . Eine starke Truppenmacht ist zur Verstärkum
'der Garno -son von Tanger herangezo -geu worden.

Wie der „K. Z ." vom 4. d. aus Tanger gemeldet wirb
ist der gestrige Markttag dank der Maßnahmen der
6-ierung ruhig verlausen , heute ist jedoch eine weitere jL
spitzung des Verhältnisses zwischen Leuten vom Aiigera.
stamme und Leuten Raisulis zu -befürchten , da erstere dO
geraubte Vieh nicht zurückgeben wollen und letztere M
geltung üben . Als der Vertreter der „Times ", Harris",
trotz dieser Sachlage heute nach! seinem eine Stunde entfern'
ten Hause ritt , wurde von Angeraleuten zweimal auf ihn
ge schossen,  ohne daiß er jedoch gctrosfeu wurde. Eine
Lesart , nach der der Maghz -en. selbst bei dieser Angelegenheit
betheiligt ist, verdient keinen Glauben . Auch die Ermordung
eines französischen Juden , und die Verwundung eines
Treibers auf dem Markt haben nichts mit dieser Sache zn
thun , sondern sind auf eine private Rache zurückzustihrem

Ausland.
* Pont a Mousson , 4. September . Hier fand ein Zli-

sammenstoß  zwischen Ausständigen der Hochöfen und
Truppen statt . Ein Leutnant , ein Feldwebel und vier Gen-
darnien wurden durch Steinwürse verletzt.  Der Direktor
der Werke entschied sich dafür , die Werke zu schließen.

Vahnujufall. Mhn meldet uns aus Magdeburg 1. Sep!.:
Gestern Abend stieß der Zug Nr . 399, der Thale Mi Uhr
verläßt und um 10 Uhr 56 Min . in Magdeburg eintreffeii
soll, etwa 3000 Meter vor dem Bestimmungsort auf einê M-
girmaschine. Verletzungen kamen nicht vor, dagegen ist
Materialschaden erheblich.

Ein Zusammenstoß zweier Lokomotivqa erfolgte^auftd'Ä
Bahnhvfe in Suhl ITHütingens, wobei ein Lokomotivführer ge¬
tötet und ein Heizer schwer verletzt wurden: Beide L-llomoti-
ven sausten davon, durchbrachen die Wände mehrerer Gebäude
und richteten großen Schaden an.

Die Cholera . Bis Sonntag Mittag sind in Preußen 1*
neue Erkrankungen und Todesfälle und gesteyr noch werM
Erkrankungen und 3 TodesfäÜe an Cholera amtlich
worden . Die Gesammtzahl beträgt bis jetzt 66 Erkranknngku
und 23 Todesfälle.
— Ferner meldet uns ein Telegramm aus Wien , 5.
bcr : Gestern erkrankte in der Gemeinde Padep Naradou»
Galizien ein Gensdarm unter Cholera -Apzeichen. JnsgeMW
sind dort bisher 6 Personen an Cholera erkrankt, davon stn».
gestorben und einer genesen. An Cholerakrankepi- blieben ijj r
dew zwei Personen , in Gradzisko eine Person in Behänd» ^
— Aus T h o r n, 5. September wird uns mitgethellt: ' jSI
Cholera -Erkrankungen nehmen im Netzegebiet bedenklich
dem Kreise Wtrwirt werden von gestern 12 cholerâ er̂ ^ '
Fälle gemeldet. Davon sind in Rakel amtlich zwei tödtlcch-Z^^
laufen. Aus den Kreisen Kolmar und Czarnikau sind fieite«* .
je drei verdächtige Fälle gemeldet. , ^ ^

Familiendrama . Ein Telegramm meldet uns aus
5. September : Die in der Wittstockerstraße 20 wohnhafte ^
terfrau Marie Schmeinta versuchte ihre 3 Kinder cul ‘i-
von 4 bis 6 Jahren mit Lysol zu vergistqr und trank dann I
von der gefährlichen Flüssigkeit. Während die Kinder « - -
ringeren Verletzungen davon kamen, liegt Frau Schnrnut
nungslos darnieder . Fortgesetzte Streitigkeiten . mit
Mcsme veranlaßten die Frau , den unseligen Schritt zu

Zusammenstoß. Gestern Abend fand in der Berliner ^
z-u Charlottenbnrg ejr Zusammenstoß zwischen einenr c;n
bahnwagen und einem Kohlenwaqen statt . Dabei wu' ,
Arbeiter von dem Kohlenwagen Herab geschleudett MD
den Straßenbahnwagen schwer verletzt. Weiter erlitten >.»-
Personen durch Glassplitter Verletzungen. . s,  foi*

Begnadignmg. Ein Telegramm meldet aus Kiel, du / ^
serlicheu Gnadenakt wurden die Seesoldaten Schwits un _
die am 20. Juli 1902 wegen militärischen Aufruhrs ^
60 Monaten Gefängniß verurtheilt wurden , der Rest der
zeit erlassen. „ 6.

Automobilunglück. Eine Depesche meldet uns <̂ 3 81 .
September : Graf Zohel, der hier weilende bevollMawNS ^
nister Portugals strhr Abends mit seinem Wagen ^o
Bois de Bologna Dabei wurde sein Wagen durch
bil zu Fall gebracht. Der Graf erlitt schwere VerletzunS

Die Feuersbrunst in Adrianopel . In Konstanbuop i ^
troffene Depeschen geben die Zahl der in Adrianopet , <E-
brauntcn 5päuser auf 20M au . Es sind größtentheils v ^ >ß.
T >as Feuer ist gestern wieder ousgebrochen. Die RotY .
Trotz der türkischerssits esrgeleiteten Hilfsaktion ist
de Hilfe nothwqndig.
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-^ Hülow und sein Weizen. Auf die Mittheichng des Lan-
" mierwchs Cimbal in Frömsdorf (Schlesien), daß er ei-t-sökenen

:r>Z BOn ihm gezüchteten neuen Weizenort den Namen Fürst -Bü.
fl  Reizen gegeben habe, antwortete der Reichskanzler mit fot-MW , aus "Norderney datirtem Schreiben : Euer Hochwohlge-

panke ich verbindlich für die freundlichen Zeilen vom 22.
Kxrn habe ich nieine Zustimmung dazu gegeben, daß Si«

Wieödadcner Gcneral-Mnzctgrr.

dem in ernster Arbeit von Ihnen «neu gezüchteten Weizen mei¬
nen Namen geben. Tie Anerkennung , welche meine Bemühun¬
gen für die Landwirthschaft dadurch gefunden haben, daß meine
^ame mit einer Ihrer ehrenvoll bekannten Züchtungen ver¬
knüpft worden ist, hat mir eine besondere Freude bereitet . In
vorzüglicher Hochachtung Euer Hochwohlgeboren aufrichtig er¬
gebener Bülow.

flfte Feffungswerke bei Ciflis im Kaukdus.
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Die Unruhen , welche ganz Rußland durchwühlen , haben
Ach im Kaukasus , in der alten Stadt Tiflis ihr Haupt erho¬
ben) Ruinen und blühendes Leben , -das sind die Signaturen
Aeies. Ortes . Dort kreuzen sich die wichtigen alten Han¬
delsstraßen zwischen dem Schwarzen Meer und dem K'aspi-
ßhm See (hMte dargestellt durch die Bahnlinie Baku -—'Ti-
Gs—Poti und Batum ) und die vom armenischen Hochlande
Hier den Kaukasus hinweg . nach Rußland - hineinsührende.
Nach dem Abstieg nordwärts läuft sie von Wladikawkas ab
Äs Eiesnbahn weiter . Bon Tiflis bis nach Wladikawkas

Eins der Umgegend.
.k Biebrich, 5. September . Donnerstag , 14. September wird

M dem Wilhelmsplatz der zweite Mosbacher Markt, (sog.
Metschenmarkt) abgehalten. — Die Adelhaidstraße wird zur
M erbreitert und später gepflastert . Auch der Platz vor -der
!>euen Kirche, auf welchen das Herzog Adolf-Denkmal kommen

wird gegenwärtig hergerichtet. In eine im Distrikt „Neu-
Scheune wurde gestern Morgen ei ngehro-

und sämmtliches Handwerkszeug gestohlen. Der eine Dieb
",bereits festgenommen worden , während der andere das Weite

Lyucht hat.
|L + Dotzheim, 4. September . Mittwoch , 6. Sept . findet die

^MNg der Wiederimpflinge hier statt . ' Zu erscheinen haben
siw.Knaben und 63 Uiädchen, insgesammt 133 Kinder.

• f?3- Nambach. 4. Sept . Bei dem am Sonntag , den 3. Sept.
^ ^ Mhenheim stattgesimdenen volksthümlichen W e t t t u r n e n
't^ ^ üüeltaunnsganes , woran sich einig : Mitglieder der hie-

«y ' Tmnerschaft betheiligten, erhielten in Oberstuft den 2.
2 » ! 19 Punkten Jacob Merkel,  in Unterstufe mit 16

den 15. Preis Karl Schwein. — Unsere gestrige
«ftchweihe  ließ in Bezug auf Witterung viel zu wünschen

MM - Dennoch herrschte in den einzelnen Tanzsälen , wie auch
ESirthschaften ein sehr reges Leben.

4. September . Der gänzliche Schluß der hie-
^IMinberge ist bereits am verflossenen Samstag erfolgt.
» „ -ffiinjer Adam Wollstädter ist als Hilfsseldhüter angenom-

cn worden.
ei ©eorscnborn, 3. September . Nachdem sich durch die Er-

der Untersuchungssiation in Berlin herausgestellt hat,
von Herrn Berger ans der Schanze getödtete Hund,

WT bie  umliegende Gegend durchstreift und auch mit meh-
„en anderen Hunden in Berührung gekommen ist, tollwü-
# ‘J * war, mußten hier und auch in Wambach ans polizeiliche

mehret « verdächtige Hunde getödtet werden. Durch
Trockenheit hat unsere Ernte in diesem Sommer viel
^rrnobst gibts fast gar keins hier . Steinobst ist viel

■r ?, I? und ist daher der Obstertrag sehr gering .?
bm, ß.̂ chlanMnbad. 4. September . Die Fürstin von Schaum-

welche zur Zeit in Langenschwalbach die Kur ge-
ist Schlongenbad mit einem Besuch beehrt . Die Fürstin
selbst Mel und Kurhaus „Nassauer Hof" abgestiegen, hat da-
1&ieWr&a® ^ uer eingenommen und ist alsdann gegen 4 Ilhr
Tj ^ . wach  Langenschwalbach zurückgefahren. — Hs r̂ Georg
Ä der Besitzer des „Hotel Viktoria " hak ,n stimm
crl̂ Bärstadter Kopf, einen prächtigen Hirsch, Zehnender
f -: • In früherer Zeit traf man daselbst gar keine Hirsche an.

trägt dieser alte Handels - und Postweg den amtlichen Namen
„Grusinische Heerstraße " . Ueberreich an geradezu verblüf¬
fenden landschaftlichen Schönheiten , weist sie hier in der als
Ueberbleibscl aus der Kampfzeit , die von Peter dem Großen
bis über die Mitte des 19. Jahrhunderts hinausreichte , eine
Art Kastell für die russischen Sicherheitswachen aus ; ein Ka¬
stell, das moderne Geschütze flugs in Trümmer legen wllrdm,
aber darüber verfügt das bunte Gemisch von Stämmen und
Stämmlein , die, in der Abgeschiedenheit des Hochgebirges
ihre Eigenart bewahrend , iin Kaukasus sitzen, nicht.

z Winkel, 4. September . Bei der heute hier stattgefundencn
Ersatzwahl des Kirchenvorstandes  und der Kirchenge-
niejadevxrtrctumg wurden gewählt als Kirchenvvrsteher : Die
Herren Kar ! Altenkirch, Otto Eger und Erwin Hirschmann. —
Als Kirchengemein'devewtreter die Herren : Fritz Altenkirch,
Phl . Jac . Charisse, Josef Dorn , Rhabanus Werner , Phil . Ni¬
colai, Peter Petri , Alois Schönleber , Adam Söngen und Mar¬
tin Spahn . — Laut Beschluß des hiesigen Herbstausschnsses wird
die Weinbergsgemarkung am 9. September geschlossen.

x Geisenheim, 4. Sept . In einem zum Gräfl , v. Jnget-
heimschen Gute gehörigen Weinberge im Distrikt Morschberg
ist abermals ein Reblausherd  entdeckt worden. Dieser
Weinberg , sowie die däranstoßenden Parzellen der Gutsbesitzer
Karl und Jean Schlitz sind polizeilich gesperrt  worden . Es
ist dies bereits der vierte in diesem Jahre entdeckte Reblaus-
Herd.

g Geisenheim, 4. September . Gestern Nachmittag gegen 5
Uhr fuhr ein Automobil zwischen Geisenheim und Nüdesheim
an einen Baumstamm . Die Insassen wurden herausge-
schleudert,  wobei ein Knabe und eine Frau leichte Verletz¬
ungen davontrugen . Das Automobil konnte die Fahrt fortsetzen.
— Gegenwärtig herrscht hier eine sehr rege Ba u t h ä t i g k e i t.
Die Kaolinwerke errichten am Felsenkeller eine Schlemmerei.
Herr Wendlin Kremer baut an der Taunus - und Bahnstrahe
Ecke ein Gasthaus . Herr -Martin Scholl beabsichtigt auf seinem
Bauterrain am Durchlaß 8—10 Wohnhäuser zu errichten. Fer¬
ner werden noch auf dem Kilianschen Bauterraj/u am Rhein
verschiedene Bauten aufgeführt.

s Lorch, 4. September . Mit dem 1. Oktober scheidet der
bisherige Kirchenvorstand ans . Es sind dies die Herren Peter
Josef Miuino, Heinrich Diehl , Nikolaus ,Muno . Aus der Ge¬
meindevertretung scheiden die Herren Phil . Rothenberger , Va¬

lentin Perabo 2., Phil . Alexander , Peter Mohr 3., Th . Pohl
Johann Valentin Müller Ph . Dahlen 5., PH. Thomas unv
Fried . Dahlen aus . Aus diesem Anlaß findet in den nächsten Ta¬
gen die Neuwahl der betr . kirchlichen Körperschaften statt.

n Braubach . 4. September . In der letzten Nacht kam es
zwischen mehreren rauflustigen Burschen zu einer Keilerei,
wobei sich die Parteien mit Bicrgläsern bombardirten . — Die
Unteroffiziere vom Bezirkskommando Oberlahnstein hielten heute
Nachmittag auf dem Schießstand der hiesigen Schützcpgesellschaft
ein Preisschicßen ab . — Im hiesigen SchulhMse ist auch heute
eine Manövertelegraphenstation eingerichtet worden, welche bis
zur Beendigung des Kaisermanövers bestehen bleibt.

g Runkel a. d. L., 3. September . Die Generalversammlung
des Zweigvereins Runkel vom evangelischen Bund wurde heute
in der evangelischen Kirche hier abgehalten . Es wurden die von
dem provisorischen Vorstande aufgestellten Statuten für den
Zweigverein genehmigt und der Vorstand gewählt . Herr Pfar-
rer Meyer  gab sodann eine Uebersicht über die Entwicklung
des Zweigvereins , der im Bezirksverein bis jetzt an vierter
Stelle steht. Herr Pfarrer R i e ß-Michelbach hielt sodann ei¬
nen interessanten Vortrag über die Los-von-Rom-Beweg^ug in
Oesterreich ans Grund eigener Anschauung bei einer Reise da¬
selbst.

20. Jahrgang.

* Wiesbaden, 5. Sept.

Hlomenfaufnahmen vm  Cage.
Käthchen, Jettchen , Nettchrn . — Straßenbilder von gestern. —

Der Feind bei Höchst. — Die gesattelte Kavaüeristin-
„Zu Thür unv Fenster , Hof und Haus , guckt Sine,

Trine , Stine raus ." So singt Liliencro ;: in seinem Couplet
„Die Musik kommt " . Piellercht hat Liliencron schon gewußt,
daß unsere Käthchen , Jettchen und Rettchen und wie die vie¬
len „ettchen" Alle noch heißen mögen , die diesjährigen Kai¬
sermanöver und speziell die Einquartirrmg nicht erwarten
können . Da guckten sie allerdings zu Thür und Fenster,
Hof und Haus heraus , denn zweierlei Tuch , das zieht inmer.
Jetzt ist das liebe Fränzchen in Civil bedeutend im Kurs
gefallen . Später ist er ja wieder gut . Gestern haben wir 's
ganz unzweideutig gesehen . Käthchen steckte ihr Köpfchen an
der Manritiusstraßenecke verstohlen aus den: Fenster des 2.
Stocks heraus , ihre Collegin Jettchen einige Häuser weiter
und die anderen Nettckien und >Jettchen fehlten auch nicht am
historischen Eckfenster . Und die bösen Soldaten erwidern die
tiebe'dürstigen Blicke der reizenden Wiesbadener Küchenoffl.
ziere und sonstigen dienstbaren Geister nicht mal . Nur ei¬
nige lächeln freundlich hinauf . Ja , es ist wahr , des Kaisers
Soldaten sind doch schlechte undankbare Gesellen . Um Z
Uhr sollten und wollten sie kommen . Militär hält Wort
Man beeilte sich deshalb mit der Arbeit , um sie ein Viertel¬
stündchen unten ganz in der Nähe sehen zu können. Das
muß ein zu schönes Gefühl sein . Ach, wenn 's dock) erst so
weit wäre . Nein , die Zeit will aber auch gar nicht vergehen.
Endlich , es ist erreicht . Was , — was hört man da kurz vor¬
dem Essen. Sie sind schon da ? Ach nein , scheuen Sie nicht.
Wir machen diesmal keinen Spaß , liebes Käthchen. Sie sind
da , schon lange da . Kurz vor 11 Uhr sind sie vom Feind
nach Wiesbaden gejagt worden . Das war Lützows wilde,
verwegene Jagd . Wie sie sich fteuten aus das herrliche
Wiesbadlen und vor Allem auf die allerorts bekannten schö-
neu Wiesbädenerinnen bei ihrem Einzug bei im§. Es hat
ziemlich bange gedauert , bis sich die stramme Küchenfee von
dem Schreck, der wie ein Blitz aus h-eiterm Himmel kam, er-
hclt hat . Was niitzt es denn auch. Sie sind eben da — sie,
die wortbrüchigen hessischen. Infanteristen . Na , wartet nur.
Nachmittags nimmt sich die holde Schöne Urlaub und geht
spazieren . Aber allein . Für die Niederträchtigkeit wird
sie sich revanchireir und die Herrchen mit Verachtung strafen.

Richtig , Sdachmittags in der fünften Strmde spazirte
Käthchen , das sich zur Feier des Tages besonders aufgeputzt
hatte , in der Kirch - und Langgasse herum . Er schien wahr¬
haftig Ernst wachen zu wollen der kleine Kobold , denn er
wich den ihr von allen Seiwn entgegenwinkenden ver¬
liebten Soldatenblicken energisch aus Wenn sie hinter ihr
waren , ja dann that ihr 's leid und sie schaute sich sehnsüchtig
um . Ich Hab' Käthchen dann aus den Augen verloren , weil
ich noch andere Straßenstudien machen will . Ueberall , wohin
ivir auch unsere Schritte wenden , wogen Soldaten und wie¬
der Soldaten . Recht schmuck sehen sie aus , vom Offizier
herab bis zum zweijährig . „Unfreiwilligen ". In der Weltkur-
stadt Wiesbaden wollte man doch den vielen feinen Leuten
gegenüber einen vornehmen Eindruck nmchen. Und darum
hatte man sich>nach dem Einrücken gesputet . Die Appell-
fachem schnell fein sauber gemacht — ohne Appell geht's nun
einmal im Manöver nicht vjb — zum Appell marschirt und>
dann schleunigst in die Stadt gegangen . Wiesbaden soll ja
zu herrlich sein , hatte man im vorherigen Quartier gehört.
Namentlich soll man sich! die Anlagen und den Kochbrunnen
ansehen , sagten die liebenswürdigen Ouartierleute . Und das
fyerf man denn auch gründlich gethan . Nicht nur die Sfta-
ßen unserer Stadt wimmeln von zivei>erlei Tuch, nein , in
erster Linie genannte Anlagen . Auch ich. schlerderte dort
herum , mit meinem Monientphotographenkasten in der Hand
natürlich . Sind wir jetzt einmal in den Kochbrunnen -Anla¬
gen. Eben soll eine Ausnahme erfolgen . „Was der Blitz,
das ist ja die Gustel von Blasewitz — Pardon , da sitzt ja Käth¬
chen. Allein ? Gott bewahre . Ein schmucker 118er neben
ihr . In d̂er That , Käthchen hat Geschmack. So ein schnei¬
diger Junge . Und das junge schöne Käthchen. Ein Pärchen
wie Paul und Klärchen . Wie die Täubchen sitzen sie dort
aus der Bank . Das würde eine dankbare Aufnahme geben,
dachte ich mir . Sie habeir sich ja so unendlich viel zu er¬
zählen und sehen den Photographen darum nicht. Bumms
roaren sie aus der Platte . Hier sind sie. Wie's gekommen
ist, daß Käthchen plötzlich Soldatenbraut geworden ist, ja das
weiß Gott Amor ganz allein Ich habe beim Vorübergehen
Käthchen flüstern hören : Mein lieber , guter Em îl.
Nächstes Jahr - 1 Weiter nichts. Hosfenflich
schmollt mir die holde Schöne nicht , ivenn ick's den Lösern
des „General -Anzeigers " erzählt habe . Wahr ist's doch. Und
die Wahrheit darf man sagen.

Photographieren strengt an . Suchen wir zur Stärkung
erst einmal eine Kneipe aus . O weh , beinahe gibt 's keinen
Stoff mehr , denn die viÄen Marsjünger haben gleich mir
auch Durst , viel Durst . Na , zwei Schoppen hat der Wftth
noch für mich, durstige Seele übrig.

Ja , das war die Signatur des gestrigen Tages bis ge-
gen 8Z Uhr Abends . Da verschwanden allmählich die Bunt-
röcke von der Straße . Dftwgen früh gchts weiter den
Feind suchen. In der Gegend von Höchst soll er sich heemn-
treibm . Und richtig , heute früh um 7 Uhr schon stand die
Soldateska marschbereit da . Sie harrte des Kommandos
„Antreten " . Da ? z Uhr erscholl es . Fort ging 's nun nach
Kelsterbach und Hochheim zu, wchmüthigen Herzens an
den so kurzen Aufenthalt in der schönen Stadt Wiesbaden
zurückdenkend. Ein Theil will aber öfters wiederkommen.
Hoffen wir das Beste,
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' DoppeltlsckMcr hat eine Kellnerin in Mainz den Abschied
empfunden. Sie wird übrigens vielleicht noch lange an die
Kaisermanöver zurückdenken. Kommt da ein flotter Reiters¬
mann zu ihr ins Lokal und wünscht einen Schoppen Bier.
Die Beiden sind bald sehr vertraut miteinander . Sie möchte
auch gern so eine schneidige Reiterin sein. Damit sie nun
einen kleinen Vorgeschmack davon bekommt, wie es ist, wenn
man aus einem 'Soldatengaul sitzt, bringt der Reiter aus aus¬
drücklichen Wunsch sein Bräutchen auss Roß in den Sattel.
Er will schnell sein Bier austrinken . Aber o Schreck . . . .
Der tapfere Gaul hat anscheinend feindlichen Kanonendon¬
ner gehört. Wie ein Rasender springt er mit der Reiterin
davon. Er kam jedoch nicht weit. Passanten hatten ihn bald
am Hals und befreiten die Schöne von ihrem Todescitt . Sie
will jetzt keine Reiterin mehr sein.

Wer lacht da ? B. K.

AchtungJ ßerblfzeiflolen!
Auf den feuchten Bergwiesen stehen jetzt die röthlichlila

schimmernden Herbstzeitlosen in voller Blüthe und ihr hübsches
krokusariiges Aeußere veranlaßt besonders Kinder sehr leicht
dazu, sich, dieselben zum Strauße zu pflücken. Da nun aber die
Herbstzeitlose (Colchicum autumnalej , bekanntlich ein schweres
Gist , das sogenannte Colchicin, in sich birgt , ist es gegenwärtig
Pflicht aller Eltern und Erzieher , die Kleinen aufs Nachdrück¬
lichste vor jener Pflanze zu warnen , ihnen die gefährlichen Ei¬
genschaften derselben klar zu machen und ihnen das Pflücken die¬
ser Blume strengstens zu verbieten . Das Gift der Herbstzeitlose,
die der Volksmund auch Lichtblume oder Wiesensafran nennt,
wirkt besonders auf die Nieren und die Verdauungsorgane . Es
kann heftigen Durchsall, Erbrechen , Magen - und Darmentzün¬
dungen, ja sogar eine Lähmung des Centralnervensystems Her¬
vorrufen und in nicht seltenen Fällen zum Tode führen . Kühe,
die Herbstzeityos« gefressen haben, gebjen blutige .Milch und
man vermeidet es daher in Gegenden, wo diese Pflanze stark
auftritt , die Thiere hungrig auf derartige Weideplätze zu trei¬
ben, denn in gesättigtem Zu stände rührt dasVieh aus richtigem
Instinkt keine Herbstzeitlose an . Die Arzneiwissenschaft bedient
sich übrigens des Colchicins als Heilmittel gegen die verschie¬
densten Krankheiten . £). L.

* Personalien . Dem pensiquirten Eisenbahnpackmeister Her¬
mann K o ch zu Wiesbaden wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

St . Väderfrcguenz . Wiesbaden 120246, Baden-Baden 61508
Ems ' 20447, Homburg 11490, Kisslingen 23913, Königstein 3268
Kreuznach 10965, Neuenahr 17273, Schwalbach 5887, Soden i.
%.  4304 , Wildbad 13936, Wildlingen 8476, Helgoland 22295.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : „Pension Pri-
mavera ". Unter dieser .Firma . betreibt die Pensionsinhaberin
Fräulein Marie Nesroth zu Wiesbaden eine Pension.

* Wiesbadener Rennbahn. Unser F'-Correspondent meldet:
Der Wiesbadener Rennvercin hat das Renngelände bei Erben¬
heim der Stadt Wiesbaden zum Kaufe angeboten , allerdings zu
einem Preise , der ; den Einkaufspreis erheblich übersteigt . Nach
dqu von uns am maßgebender Stelle eingezogenen Erkundigun¬
gen bestätigt sich diese Nachricht . Zwr Zeit schweben aber noch
Unterhandlungen in dieser Angelegenheit.

* Besitz Wechsel. Das Gartenterrain der bekannten Villa
„Wilhelmy " zu Biebrich am Rhein , Wiesbadener Allee, ging
durch Kauf in den Besitz des Herrn Architekten Hub. Hi mm es
zu Biebrich über . Wie wir - erfahren , soll doriselbst eine. Colonie
moderner Villen und zwar Einfamilienhäuser erbaut werden.
Es werdqu Straßen freigelegt und die Villen derart vertheilt,
daß die bestehende alte Parkanlage möglichst erhalten bleibt,
so daß eine schöne malerische Anlage inmitten des alten Baum¬
bestandes erzielt wird . Des weiteren wird bei der Bebauung
des Terranis darauf Bedacht genommen, daß die dort vorhan¬
dene^schöne freie Aussicht auf den Rhein und den Taunus ei¬
ner jeden einze'fien Villa nach Möglichkeit gewahrt wird . Jeden¬
falls dürfen wir darauf rechnen, eine reizende Villenanlage zu
erhalten , umso mehr , als das Unternehmen , wie uns mitge-
theilt wird , in Händen eines künstlerisch und praktisch tüchtigen
Architekten ist. Der Verkauf wurde durch Sensal P . A. Herman
Wiesbaden, ' Sedanplatz 7, vermittelt.

* Kongreß für kaufmännisches Unterrichtswesen . Wie wir
bereit s vor einigen Tagen mittheilten , findet hier bei uns vom
5. bis 9. September der „5. Kongreß  für kaufmännisches
Unterrichiswesen " ' statt. Aus diesem Anlaß veranstalten die hie¬
sigen kaufmännischen Vereine morgen Mittwoch Abend in der
„Walhalla " einen Begrüßungskommers.

* Königliche Schauspiele . Die Premiere der ersten Schau¬
spielnovität ist auf Mittwoch , den 13. ds. Mts . festgesetzt. Zur
Aufführung gelangt Richard Beer -Hofmann 'A fünsvctiges
Trauerspiel : „Der Graf von Charolwis". — Dem jungen Wie¬
ner Autor wurde vor kurzem für sein Werk der Grillparzer-
preis zugesprochen.

cf Wiesbadener Friedhofssragen . Die Behörden unserer
Stadt , hatten kürzlich beschlossen, mit der Wiederbelegung des
neuen .Friedhofes an der Platterstraßc demnächst zu beginnen.
Auf diese Weise wollte man vorläufig um die Anlage eines wei¬
teren Friedhofes herumkommen. Die Kreismedizinalbehörde
hat jedoch gegen diesen Beschluß Einspruch erhoben, nach dem
sich bei der 'Ausgrabung von drei Leichen ergeben hat , daß der
Verwesungsprozeß noch nicht genügend vorgeschritten ist, um die
Ausgrabung , zu gestatten.

* Das Gartenfest , welches die Kurverwaltung am Donners¬
tag dieser Woche veranstaltet , wird sich insofern von den seithe¬
rigen unterscheiden, als diesmal ganz besonders die Kurkapelle
in Erscheinung treten wird , indem Herr Kapellmeister Afferni
ein Programm unter dem Titel „Klassiker- und Solistenabend"
vorbereitet hat , welches das größte Interesse beansprucht. Wir
kommen <wf dasselbe noch näher zurück.

* Wartthurm . Einer Einladung des Herrn Restaurateurs
Höhler zufolge kamen die Stammgäste vor kurzem zu einem
kräftigen Imbiß  auf dem herrlich gelegenen Wartthurm
zusammen. Herr Höhler bot nur das Beste von Küche und
Keller auf. Eine gutbesetzte Musikkapelle sorgte für muntere
Weisen;, ferner trug ein Gesangsquartett einige recht schöne
Lieder vor. Als Solist der Stammgäste entpuppte sich Herr
Horn , welcher mit seiner schönen Tenorstimme sich die Herzen
aller Theilnehmer gewann undstwrum nicht wenig zu dem Ge¬
lingen der Beranstaltung beitrug . Bei Eintritt der Dunkel-
heit wurden die Theilnehmer noch durch ein recht schön ar-
rangirtes Feuerwerk überrascht, dem sich daun ein solennes
Tanzkränzchen anschloß. Namentlich die alten Herren bewie¬
sen recht tapfer , daß auch sie das Tafizbein noch schwingen
können. Die . Hähne hatten schon längst gekräht, ehe man sich
trennte . Und so ging man in der UcberzeugUng nach Hause,
einige recht schöne Stunden verlebt zu haben.

* Stadtverordnetensitzung . Freitag gibt 's wieder für die
Stadtväter Arbeit . Die zweite Sitzung nach den Ferien fin¬
det statt . Aus der 20 Puuste umfassguden Tagesordnung , die
unsere Leser im heutigen Amtsblatt des „General -Anzeigers"
finden, sind folgende erwähncswerth : Aenderung des Orts-
statuts vom 23. Dezember 1899, betr . die Anstellung von Be¬
amten der Stadt Wiesbaden Antrag des Stadtverordneten
Schröder , betr . Vergebung städtischer Arbeiten und Liefer¬
ungen, insbesondere auch für den Kurhausneubau . Antrag des
Stadtverordneten Kaltwasser, betr das städtische Submissions-
Wesen. Aenderung des Feuerwachtdienstes . Ber . O .-G . As-
phaltirung des nördlichen Gehwegs der Adelheidsttaße zwischen
Nikolaspkatz und Adolfsallee. Ber . B .-A. Errichtung eines
Tränkbrunnens isu der Nähe des neuen Güterbahnhofes . Ber.
B .-A. Austrocknung mehrerer im Rohbau fertiger Räume des
neuen Kurhauses durch Heizung. Ber . B .-A. Vertrag mit
der Gemeinde Dotzheim wegen Entwässerung von ' Dotzheimer
Gemarkpugstheilen in das Wiesbadener Kanalnetz. Ber . B .-A.
Fluchtlinienäncherung eines Vrrbindungswegs zwischen Walk¬
mühl- und Schützenstraße Ber . B .-A. Vertrag mit der Ei¬
senbahn-Verwaltung wegen Wvsserlieferung für die hiesigen
Bahnanlagen . Ber . F .-A. Ankauf vo,u Grundstücken für die
Wasserwerksverwaltung . Ber . F .-A. Vertrag mit der Eisen¬
bahn-Verwaltung wegen eines Anschlußgeleises für die städt.
Lichtwerke. Ber . F .-A. Anschaffung einer fahrbaren Feuer¬
leiter . Ber . F .-A.

** War cs nicht gut genug? In den Anlagen beim Kgl.
Theater wurde gestern einAdlerradModell 70 mit einemSchild
der Polizeidirektion Straßburg und der Nummer 60003 ge-
fundein. Das Stahlroß war in der Nacht vom 3. zum 4. Sept.
aus einem Gartenhaus der Mainzerstraße mittels Einbruchs
gestohlen  worden . Wer Jemand mit dem Rad in der Stadt
gesehen hat, wolle sich zwecks Ermittelung des Spitzbuben bei
der Polizeidirektion melden.

** Wozu braucht der Unteroffizier ein Nad ? So dachte sich
gestern Einer von den Vielen , die sich in der jetzigen Jahreszeit
gern billige Räder verschaffen. Ein Trat,mnteroffizier stellte
gestern Abend seinen Halbrenner (Opelrads in die Thorfahrt des
Hauses Marktplatz 3. Als er nach ein paar Minuten weiter ra¬
deln wollte , war die Maschine von einem „Liebhaber" g e st o h-
len worden.

** Folgenschwerer Sturz . Auf der Sanitätzswache fand sich
gestern Nachmittag der Arbeiter Michael G eu l e r mit einer
sehr schweren Armverletzung ein. G. war m  dem 'Hause Neu¬
gasse 22 von der Leiter gestürzt. Er blieb an einem am Hanse
vorstehenden rostigen Zimmermannsstift hängen, wodurch ihm
die ganze Muskulatur des linken Armes herausgerissen worden
ist. Der Bedauernswerthe war bös zugerichtet, der, , die Fleisch¬
fetzen hingen .am ganzen Arm herum. Die Sanitätswache legte
G . den ersten Nothverband an und brachte ihn nach dem städti¬
schen Krankenhause.

* Ein geisteskranker Gauner und Kinberdicb , der auch in
Wiesbaden  sein lichtscheuesTreiben entfaltete , wurde durch
die vereinten Bemühungen der Berliner und der Hamburger
Kriminalpolizei unschädlich gemocht. Ein Dr . Reinhold Richard
F o r r e s , der auch mit den Berliner und den Flensburger
Strafbehördc, , noch eine Rechnung zu begleichen hatte, war als
gemeingefährlich geisteskrank in der Irrenanstalt Friedrichs¬
burg beiHamburg uiutergebracht worden. Von dort entsprungen,
kam er nach Berlin und lockte unter der Vorspiegelung , daß er
glänzende Stellungen besorgen könne, vor einigen Monaten 2
18 bezw. 20 Jahre alte Handlungsgehilfen nach Wiesbaden.
Hier versuchte er, sie zu Verbrechen gegen § 175 des St .-G.-B.
zu verkuppeln.  Als die jungen Leute sich entschieden wei¬
gerten , ließ er sie mittellos sitzen und verschwand. Der Hochstap¬
ler , der sich den Namen v. Münster beigelegt hatte , wurde von
der Kriminalpolizei lange vergeblich gesucht. Inzwischen zeigte ein
mecklenburgischer Gutsbesitzer, der sich wieder verhcirathen woll-
te, in Hamburger Zeitungen an , daß er seine beiden Kinder,
ein Mädchen von 3H Jahren und einen Knaben vc,i 7 Iah-
reu , die sich bei einer Frau in Altona in Pflege befanden, zur
Adoption vergeben wolle. Es meldet«,., sich 103 Bewerber , darun¬
ter ein Bankbeamter St . und auch Dr . Jorres . Diese kamen in

der Pflegerin abholte . Am selben Tage noch erfchic»:en bei St.
Dr . Forres und . ein M« nn, der sich für den mecklenburgischen
Gutsbesitzer und Vater der Kinder ausgab . Diese beiden machten
dem Bankbeamten einen heftige»: Austritt , erklärten , daß ein
Jrrthum vorlieg e, holten dieKIeinen aus demBett und nahmen
sie sofort mit . St . schrieb nun an den Gutsbesitzer nach Mecklen-
bürg und beschwerte sich über sein Verhalten . Jetzt erfuhr der
Pater , daß seine Kinder Schwindlern in die Hände gefallen
waren , und setzte die Polizei in Bewegung. Die Berliner Kri-
miwalpolizei telegraphirte an alle c,uswärtigen Polizeibehör¬
den, und so gelang es, dem Berl . Lok.-Anz." zufolge Dr . Forres
Sonntag in Altona festzünehmcn. Die Kinder wurd, ., nach Al-
tona in Pflege gebracht. Was der Verhaftete , der von neneni
vor Gericht gestellt werden wird , mit den Kindern beabsichtigte,
wird vielleicht die Gerichtsverhandlung aufklären . Wahrscheinlich
wollte er sie zu Hochstapeleiqu oder anderen unsauberen Zwecken
mißbrauchen.

Sp . Bedauerlicher Unfall. Ein hiesiger Dicnstmann wurde
gestern Abend gegen 7 Uhr in Ausübung feines Dienstes von
einem bedauerlichen Unglück betroffen. — Beim Pafsiren des
Durchfahrtgitters am Taunusbahnhof gerieth er mit der rech¬
ten Hand zwischqr seinem Wagen und das Gitter Hierbei
wurde das Vorderglied des rechten Zeigefingers glatt abge¬
schnitten. Vor Schmerz schrie der Mann laut auf und' wand
sich stöhnlnd auf dem Erdboden.

Sp . Gefährlicher Kartoffelsalat . Im hiesigen „Palasthotel"
erkrankte am Samstag in Folge Genusses von Kartoffelsalat
und Frikadellen der größte Theil des angestellten Personals,
ca. 53Personen , an leichienVergiftungserscheipungen, welche sich
durch heftige Leibschmerzen äußerten . Drei Aerzte thaten so¬
fort für die nöthigen Schritte , um die Gefahr zu beseitigen.
Sämmtliche Kranke sind denn auch bis zur Stunde soweit
wieder hergestellt. Wie das offenbar vorhandene Speisegift
entstand, ist noch nicht festgestellt. Von den Gästen war Nie¬
mand erkrmkt.

* Landwirthschastliche Landes- und Jubiläumsausstellung
Mainz . Die Lose der Ausstellung erfreuen sich eines flotten Ab¬
satzes. Als erster Gewinn ist bereits ein Viergespann von vier
schweren Belgicr -Pserden mit Geschirr und Wagqn augekauft;

20 . Jahrgang.

übrigens sollen sämmtliche Gewinne gegen einen verechtDkS
Abzug auch in baar auf Wunsch ausgezahlt werden. Ter
Herzog von Hessen hat eine Ehrenpreisstiftung bewilligt

* Appell. Vom 16. zum 17. ds . Mts . erhalten wir
Dragoner -Einquartiruug . Es muß auch Raum für Zgg
geschafft werden . Wer einigermaßen Soldatenpferde füx

" . äiftwu
Dbett
lieben̂ .

Tag unterbringen , kann, der erleichtere dem
Einquartirungsarbeit dadurch, daß er sich , Magist^

, - . . . - beim Obersell«?
Bierbrauer  melde . Der Herr nimmt in der [ieBmaJS®
digsten Weise freudig solche Meldung,r entgegen.

* Automobilsport . Der „Wiesbadener AutomML « »^
V." veranstaltet,,,wie bereits kurz tmtgetfyci.lt , am 7 j 5.
eine ZuverlässHettskonkurrenI für Tourenwagen . Caf v?’.
Strecke des vorigjährigen Gordon -Benneti -Renncns . * <3? *
Fahren hat den Scheck, den zuverlässigsten Fahrzeugen w,
deren Führern stach iRaßgwbe einer strengen WerthunaÄ
belle Preise zuzucrkennen . Es hat durchaus den ChaH °'
einer Tourenfahrt , welche unter keinen UmstänLen in J*
Nennen auswttm darf . Ein Fahrer , welcher vor der &,<]! '
setzten Minimalfahrzeit am Ziel emtrifst , must PchW
nmngsgemäß aus der Preisfolge ausgeschlossen werde«
der Fahrt sind Meldungen des Badischen , Mitteldeuüiim!'
Rheinischen , Rheinisch -Westfälischen, Westdeutschen, Mrt
tembergischen AutvmMklubs eingegangen : auch ' w«
Mitglieder des CöMnzdr , Kölner und Wiesbadener AuP
mobilklnbs starten . Die Wagen starten in 4 Klassen nM
Pferdestärken und werden dieselben bereits am 6. Septem^
er . einer Prüfung und Verwiegung unterzogen . Die A-
lassung erfolgt am . 7. September ab 7 Uhr von der Wch
aus in Ze'itinterwallen bis 9 Uhr und ist die Fahrzeit für &j»
149,8 km. lange Strecke bis zu 6J Stunde festgesetzt Be¬
kanntlich hatte Thetry , der Sieger des vorigjährigen Gordom
Bennett -Renuens , auf derselben Strecke eine Rundei,üurP
schnittstzeit von einer Stunde zwölf Minuten erreicht.
Ziel dürfte von den konkurrrrenden Wagen zwischen 12 urt
2 Uhr an der Platte erreicht werden , woselbst eine Kapelle
konzertirt . Mit Erlaubnist der König !. Polizei -DirEioq
wird hierauf Nachmittags 5 Uhr ein Corso gefahren, welcher
seinen Weg über Platterstratze , Rundfahrweg , Rabengnmö■
Leichtweishöhle , Beausite , Nerothal , Tannusstrastc , Wilhelm.'
straste, Rheinstraste , Kaiser Friedrich -Ring , Adolfsallee,
Adolfstmße nimmt . Abends 8 Uhr vereinigen sich die Auw
mobilisten mit Damen zu einem Souper im Hotel Metropole
woselbst die Preisvercheilung stattfindet . Die Preise von
ungefährem Werthe von 2000 «« sind bei Herrn Juwelier F
Schürmann  u . Co., Wilhclmstraße , ausgestellt . Das Bo
mühen des hiesigen Automobilklubs , die Zuverlässigkeit t :r
Wagenführilng einer Prämiirung zu unterwerfen , ist aner-
kennenswerth und dürften solche Arrangements mit dazu be¬
tragen , diesem neuen Verkehrsmittel die Sympathie weitmr
Kreise zû uführen . — Der Polizeipräsident macht inbezug.
auf diese Fahrt bekannt , daß er für Donnerstag die sonst für
den Automobilvexkehr gesperrten Straßen : Rundfahttiicg
Leichtweishöhle , Beausite , Ncrothal freigibt . Bedingung ist
jedoch, daß seitens der Wagenführer mit mäßiger Geschwin¬
digkeit gefahren wird und daß an der Abzweigung des Nun^
fahrwegs von der Platterftraße . eine Person aufgesteüt wich,
deren Aufgahe es .sein soll, daselbst kurz vor und während der
Korsofahrt au .s letztere Fuhrwerksleiter und Spaziergänger
aufmerksam zu machen.

iCunif, kifieraiiir und Mllsrilckükk.
Für die Massenverbreitung guter Volksschristen hat bjf

Deutsche' Dichter - Gedächtniß-Stistuug in Hamburg - Groß-
borstet soeben eine eigene Abtheilung errichtet . Die Stiftnug
beschränkt sich auf die Herausgabe billiger „Volksbücher" i»
vortrefflicher Ausstattung , insbesondere auf holzfreiem Papier
in großem Druck und mit schönem Umschlag. Zunächst sind 10
Volksbücher in Aussicht genommen worden, die iml Dreist
Zwischen 15 i,ld 30 Pfg . schwanken. Gebunden kostet jedes
Heft 30 bis 40 Pfg . mehr. Besonderes Gewicht legt die Stis- Z
rung darauf , sich nicht auf die neueste Literatur zu beschrän¬
ken, obwohl auf diese ein besonderes Augenmerk gerichtet wer- .,
den soll — sondern aus der älteren Literatur solche Werke
herauszunehmen , die sich durch dichterischen Gehalt oder durch
spannende Erzähl,,ng zur Massenverbreitung besonders eig¬
nen. Ein Verzeichniß der bisher erschienenen Hefte ist »
sonst zu beziehen von der Deutschen Dichter -Gedächtmß-St'I'
tung in Hamburg - Großborstel , Äbtheilung zur MsseMr-
breitung guter Volksschristen.

Wetterdienst
Sei Landwirtschaftsschule zu Weillmrga. d. Laha-

BoranSsichtliche Witterung
für D! i t ! w 0 ch, den 6. Septcmber 1905. . ^

Zemveise windig, trübe, ein wenig wärmer, Regen. 'jjjm
©en a 11 e r es durch die Wcilliurgcr Wetterkarten stnonatl. 80

welche an der Expedition des „Wiesbadener  Gelier « ■
Anzeiger ", MauriliusNraße 8, täglich anicschlagen werden.

Elektro-Rolationsdruck und Verlag der Wiesbadener
anstalt Eniil Bornmert  in Wiesbaden . Verantwortlich
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz S chäser:
den übrigen Theit und Inserate Carl Röstet,  beide s*

Wiesbaden . _ I

Gfferten-vermittelnng.
Unsere verehrten Inserenten , insbesondere

die Herren Imraobilien -Agenten maohen wir
darauf aufmerksam, dass wir
keine besonderen Offerien-gebOhren,
weder bei Annahme von Offerten, noch bei
Weitergabe derselben, auch nicht bei Ans-
kanftertheilung berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General-Anzeiger“,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Telephon No. 199.
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Vertrages zu kennen, der heute Nachmittag tn Ports¬
mouth unterzeichnet wird. Das Blatt veröffentlicht 17 Artikel,
welche mit den bereits bekannten Vereinbarungen überein¬
stimmen. Außerdem wird der Wortlaut von zwei neuen Zn-
satzartikeln mitgetheilt. Der eine betont, daß die Räuinung
der Mandschurei seitens der beiden Armeen innerhalb einer
Frist von 18 Monaten beendet sein muß und zwar in der
Weise, daß mit der Zurückziehung der in der Front stehenden
Truppen begonnen werden muß. Nach Ablauf der Frist ha»
ben die beiden Mächte nur noch die zum Schlitze der Eisen¬
bahn nöthigen Truppen zurückzulassen, nämlich nicht mehr
als 15 Soldaten pro Kilometer. Die Räumung wird unter
Leitung der beiden Oberbefehlshaber vor sich gehen. Der
zweite Zusatzartikel besagt: Die Grenze, welche den Besitzd.r
Russen und Japaner auf Sachalin sestlegt, wird an Ort und
Stelle von einem Spezialausschuß abgemessen werden.

Ohsterbay, 5. September. Man hebt hervor, daß das
Telegramm des Mikado-an den Präsidenten Noosevrlt sich
von dem Telegramm des Zaren  an den letzteren in¬
sofern unterscheide, als dasselbe keinerlei Anspielung ans den
Dank enthält, welchen das jafxmische Volk dem Präsidenteil
für seine Benrühungen schulde. Man ist der Ansicht, daß der
letzte Pvlssus der Botschaft des Mikado darlegt, welche Ab¬
sichten der Mikado verfolgte, indem er den Friedensschluß
unter Bedingungen, über deren Bescheidenheit die ganze
Welt erstaunt sei, annahm. Ter Zweck der Verhandlungen
sei der gewesen, sich an Rußland keinen Feind zu schassen, der
im Herzen immer ein Rachegefühl trage, sondern eineii
Freund, der Japan Dank wisse für die Großmüthigkeit,
welche es nun an den Tag gelegt habe.

Portsmouth, 5. September. In Korea  erhalten durch

graphischen Verbindungen seien gänzlich abgeschnitten. Die
Kabelgesellschafi theilt mit, daß die Unterbrechung des Kabels
keineswegs dem jüngsten Cyklon zuzuschreiben sei, da et¬
waige Schäden des Sturmes längst hätten ausgebessert sein
können.

Petersburg , 6. September Die Nachricht über den Aus¬
bruch einer Revolution in Japan läßt die hiesige Bevölkerung
völIig  t h e i k n a>h m s l o s. Die Oeffentlichkeit be¬
schäftigt sich weit mehr mit dem Besuch des Schahs in
Petersburg.

Mi Telegramme
* Flüchtiger Defraudant.
1 Kaiserslautern, 4. September. Laut einer Meldung der
«f Pr ." aus Neustadt er. H. ist der Kassirer des dortigen

ßMizitätswerkesR oth , aus Regensburg stammend, nach
^rsWgttNg von etwa 15000dl  mit einer verheiratie.cn
§rau, mit der er fest längerer Zeit' eins Derhältniß unter-
M , flüchtig  gegangen. Dem ihm nachgereisten Direktor
K Werkes ist es gelungen, den Defraudanten in Basel zu
ermitteln und chn verhaften zu lassen.

Graf Schliefsen geht? '
Berlin, 5. September. Wie die T. R. meldet, beabsich-

jigt der Ehef des Generalstabs, Graf vonS  chl i cf f en,
WZ Gesundheitsrücksichten seinen Abschied zu nehmen und
U durch Generalleutnant von Moltke ersetzt werden.
M. Die Marokkkofrage. ,

Berlin, 5. September. Der Reichskanzler hatte gestern
eine längere Unterredung mit dem französischen Botschafter.
- Wie Wolffs Tel. Korr.-Bur. erfährt, begibt sich der für
fcn Gesandtschaftsposten in Tanger  auserfchene Dr. Ro¬
hn mich Paris, um bestimmte Fragen mündlich zu bespre¬
chen, über die vor dem Zusammentritt der Marokko-
Konferenz  nach eine Verständigung herbeizusühren

EmplsstlM5wLrtsteflusHugspunkfe etc.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Gerrnsnia, Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützcnhaus, Unter den Eichen, Paul Job».
Sommerfrische Waldcck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant Kronen bürg.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich
Restaurant Neue Adolfshöhe.
Restaurant Taunus, Biebrich.
Restaurant zum Tivoli, Schierstkin.
Stickelmühle zwischen Sonnenbcrg und Rambach.
Zur Hubcrtushüttc, Gvldstcinthal.
Kellerskopf. Aussichtsthurm und Restauraut.
Gasthaus zur Burg Frauensteiu.
Restaurant Brenner, Uhlerborn bei Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenbcrg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalban zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus, Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Kirsch Mainz. Liebsrauenplatz.
Gasthaus zur Krone. Hochheim am Main.
Restaurant zur Pctersau, zwischen Biebrich und Kastcl, auf derInsel im Rhein.
Restaurant„Grüner Baum" Schierstein.

SommsrkrjsckLii, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand und HabnlTaunus).
Luftkurort Hotel Taunus Hahn-Wehen.

Tanger, 5. September. Hier -herrscht Anarchie.
Leute vom Angerastamme sind in die Stadt cingedrungen
und legen dm Einwohnern Kontributionen auf. Tic An-
hönZer Raisulis wiederum halten aus Leit Straßen die Pas-
sMtm auf, berauben sie und begehen andere Diebstähle. Ein
Anhänger Raisulis tödtete gestern Morgen aus dem Markt
einen Araber. Unter den Europäern herrscht große Beim,,
chigung.

Tanger, 8. September. Der Sultan hat den franzö-
K«i Gesandten Taillandier davon in Kenntniß gesetzt, daß
li die Frerlüiss  u n g des Algeriers Bu Mzian nur als
vorläufig  betrachte. Er werde die Angelegenheit der näch-
simKonferenz unterbreiten.. Frankreich verlangt völlige Ge-
wgthuung in entschiedenstem Tone, sonst soll der französische
Aandte im Verein mit dem englischen Fez verlassen.

Der Fricdensschluß.
Paris, 8. September. Der Matin erklärt sich in der

Petersburg, 3. September. Nach hier eingetrosfencn
Nachrichten ist in Tokio ein Aufstand  ausgebrochen. Der
PalastdesMikadoseibesetzt.  Sollte sich
diese Nachricht bewahrheiten, so fürchtet man Komplikationen
für die Unterzeichnung des Friedens. (Diese Befürchtung ist
grundlos. Der Friede ist zur Stunde wahrscheinlich defini¬
tiv geschlossen. D. Red.)

Nervyork, 6. September. Aus Tientsin wird der Aus-
bruch der RevoIution in Japan  bestätigt. Die tele¬

Großer Schtrh-Berkarf
Ncngaffe 2l
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Auszug aus reu Eivilstands-Regifteru der Stadt
Wiesbaden vom 5. Scptbr. 1905.

Geboren:  Am 1. September dem Conditorgehülfen
-Leimrich Wirth e. T. Elisabeth. — Am 4. September dem
Dazlohrrsr Heinrich Falbel e. S . Heinrich Wilhelm. — Am
2. September dem Lünchermeister Josef Pareskre. X,  Wer¬
ren« Mavuchd« Plegina . — Am 30. August dem Händler
Jantsche Iteunrann e. T . Litt« Betty. — Am 1. September
dem Hausdiener Philipp Rücker e. T - Lina Elisabeth. —
Am 4. September dem städt. Taglöhner Adolf Benz e. T.
Maria Elise. — Am 29. August dem Zimmermann Julius
Lang e. S . Johannes Karl.

Aufgeboten:  Großherzogl . Hess. Leutnant im Leib-
Garde -Regiment Nr. 115 Freiherr Wilhelm von Schaesfer-
Bernstein in Darmstadt , mit Gudrun Auer von HerreMr-
chen hier. — Installateur Paul Könicke hier, mit Lina
Schaus hier. — Herrschaftsdiener Georg Arnold zu Bier¬
stadt, mit Martha Graßhoff hier. — Assistenzarzt Dr . med.
Wilhelm August Gerhard Gilbert in Bonn, mit Auguste Al--
ma Olga von Krakewitz hier. — Maurer Johann Scherer
in Schwalbach, mit Katharina Pfeifer hier. — Postassistent
Friedr . Ernst August Germann hier, mit Mathilde Wilhel¬
mine Appel in Montabaur . — Schreiner Egidius Baum-
gärlner in Sonnenberg , mit Emma Friederike Emilie
Schiwwtze das. — Kellner David Schneider hier, mit Jo¬
hanna Eckarth hier. — Stuckateurgehülfe Otto Häuser hier,
-mit Margarethe Reith hier . — Architekt Eduard Bonn hier,
mit Anna Borgerhos hier. — Kaufmann Kurt Herrmann
hier, mit Rosa Weber hier . — Kaufmann Gustav Jstel hier,
mit WilhÄmine Rumpf in Frankfurt a . M.

Verehelicht:  Taglöhner Adam Reith hier, mit Maria
Schmitt hier.

Gestorben:  3 . September Eva geb. Werner, Wwe.
des Himmermanns Jakob Roth, 76 I . — 2. September
Marie Pfläging , 4 Mt . — 1. September Privatier Heinrich
Lauber, 48 I . — 3. September Regierungssekretär Paul
Müller , 38 I . — 3. September HerrnschneiderJakob Früh-
auf , 62 I . — 4. September Arthur , S . des Kaufmanns
Wilhelm Holighaus aus Biebrich,, 1 I . — 4. September
August, T . des Toglöhuers Johann Fischer, 11 Mt . — 6.
September Karl , S . des Oberkellners Christian Klärner , 2
Mt.

Königliches Standesamt.

LöbMsIts null gestrickte

Jäckchen , Kleidchen , Hös¬
chen , Leibhosen , Häubchen,

Mützen , Striimpfclien,
Schuhchen empfiehlt in reich¬
haltiger Auswahl 8105

L,Schwenck,Mühlgasse 11—13.

^Wasche für jNfeugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

fl *Baby-Artikel fl
Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse

Becker sches Konservatoriurn
für Musik.

Montag, den 14. August: Wiederbeginn des Uuterrichts.
Neue Kurse für Gesang , Klavier , Violine , Cello , Harmonini »,
Orgel, Harmonie und CompositionSlehre. — Fortbildungs¬
kurse für jünger- Musiklehrer. Lehrerinnen und Erzieherinnen nach den
Vorschriften, Anforderungenn. Examen des „Musikpädagogischeil Ver¬
bandes* in Berlin. Prospekte und Neuanmeldungln durch den Direktor
H. Becke , JahnstratzeS 6282

Restauration
KJ Waldhäusclien

Schönster iusflagspnnkt
heu . H 3
[suiikt . 1361

-Lvteovadcner iScncrar -Anzcrgrr.

WikSiOtlikt Militök-Nktti«.
(G » ■)

Von dem erfolgten Ableben unseres Kaiuergden, Herrn
Paul Müller, Kgl. Reg.-Sekretär, geben wir den Mitgliedern
hierdurch Kenntnis. — Wir bitten an der am Mittivoch,
Nachm. um 4'/« Uhr, vom Sterbehause, Jahnsiratze 30, aus
stattfindenden Beerdigung sich recht zahlreich zn beteiligen.

Zusammenkunftum 3 8|* Uh? im Vereinrlokal,
Abzeichen sind anzulegen, 8232

Der Vorstand.

öeerüiM§8-̂ nstaIt Meshaäen.
'Etd.  Hansohn.

IHaltest Elektr . Bahn. MoHtZStr . 49 , Telephon 3322.
Grosses Lager in allen Arten von Holz - and

Metallsärgcn . Complette Ausstattung, Uebernahme
von Leichen-Transporten 8043

Bersteigerung.
Freitag , den 8 . September 11)05 , Vormittags

9 Nhr beginnend , werden im Nentamtsburcau, Herrn¬
gartenstraße 7 dahier, folgende in der Gemarkung Wies¬
baden, im Distrikte „Rechts dem Schiersteinertvcg"
belegcnen Banplätze öffentlich versteigert:
Karlcnblatl 64 Parzelle No. 1126 1 g,r 20 qm Acker

79 Hallgarterstr.
„ „ „ 1223 04 qm Acker

79 Nauenthalerstr.
„ „ „ „ 1243  6 ar 28 qm Acker

79 Hallgarterstr.
n ii 1132

II
78

„zu 1212

14 qm Acker
daselbst.

0025 qm Acker das.
139 etc.

8 ar 56,25 qm
„ 1239 1 ar 08 qm Acker das.

n !•
79

1133
78

87 qm n n

ti „ 1241  1 ar 70 qm „ „
78

3 ar 65 qm
n 1136 84 qm Acker das.

77 etc.
„ 1236 4 ar 50 qm „ „

//
78 etc.

„ 1238 3 ar 44 qm ,, „
79

n
8 ar 78 qm

1137 99 qm Äcker das.
77 etc.„ 12357ar 75 qm„ „

n n n
78 etc.

1233 11 qm
79

n n

8 ar 86 qm
n 76 qm Acker das.

ii

1138
76

1285  5 ar 93 qm „
76 etc.

6 ar 69 qm
n „ 1119 1 ar 31 qm Acker da

Die Ansbietung
dann iin Ganzen.

erfolgt
76

in den einzelnen Losen und
8235

Wiesbaden , den2. September 1905.
Königliches Domänen Rentamt-

Neu

eröffnet
Mainzer Möbelhaus.

Mainz,
Gr. Qulntinstr.

12 und 14.

Neu

eröffnet
Wiesbaden,
Karlstras -a 18,

\ Etage.
Einem titu ). Publikum von Wiesbaden u. Umgegend empfehle mein nen eröffuetes Filial -Geschäft

Mainzer Möbelhaus Karlstrasse 18.
Im Interesse der werten Kundschaft habe ich, um billiger zu verkaufen , von Benutzung

teurer Laden-Lokalitäten abgesehen. In Mainz besitze ich eigene Schreinerei, Lackieierei und
Werkstätten für Fabrikation aller Polster und Bettwerk und bin dadurch in der Lage, bei Ver¬
wendung bester Qualitäten von Material zu billigsten Preisen zu liefern . Ich liefere einzelne
Möbelstücke und Betten , sowie ganze Wohnungs -Hinrichtungen , komplete
Wohn -, Schlaf -, Speise - mid Fremdenzimmer , Salons , laiichen -Hinrich¬
tungen , auch nach Zeichnungen unter Garantie für tadellose Anslührung. Brant -Ans-
stattungen ; übernehme Einrichtungen von Pensionen und Hotels etc . etc.
Lager in eisernen Kinder -Betten , englischen Metallbetten , Vorhängen,
Matratzenstoifen , Bettfedern etc . Besichtigung ohne Kaufzwang.

In den ersten 3 Eröffnungstagen erhält jeder Käufer ein Geschenk!
Einem geneigten, zahlreichen Zuspruch empfehle mich £238

Hochachtungsvollst
Leopold Grüllfeld, Möbel- und Betten;Fabrikation.

Ei u heller Kopf
verwendet stetsDr. Oetker ’s

Backpulver 10 Pfg
Banilliou -Zucker lö Pf „ .
Pudding Pulver 10 Pfg.

Eeuotin
bester Ersatz sür

Honig.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den beste» Kolonial¬
waren- und Drogengcsdiäften jeder

Stadt . 040

| Nachtrag;. |
ülletgesuche.

Ä .n {intern Hause umnB blute
<\ ? Wohnung, 3—4 Zim . Küche,
Bad, Mädchenkammcru. Zubehör,
von älterem kinderioken Ebevaavon älterem kinderlosen Ehepaar
aes. Off. m. Preisangabe unter
XI. 8 . 1387 an die Expedition
d. Bl. 1387

Wohnungen etc.
| )quS ^öttcn ^amT^

Zi„i., Küche, 30 Rth. Obst¬
garten, für 500 M. zu verm.
Bqhnhofstraße 37, bei Verwalter
Semmkcr , 1388
tlBaurltinSstrahe 8 , 4 , ist
w * per J. Oft . eineb—6-Z,m,-
Wohnung zu vermielhen. Näheres
daselbst. ,
^HS«aur,tiusfrras ?c 8 , 1„

per , 1. Oktober er, ei
ist

eine
4Pimmer -Wohnu»g (evenk. auch
5 - 6 Zimmer) zu verm. Näheres
bäielbft.

M feuersichere Geldkasset^ TT'
lampe »i. Arm, dio.

für Fenster. 2
düle-Uhr billig abzugebe.-, ' 1 ist

. Sedanplatz 8. , ^ 4
SelberplattirtiD̂ -L.

ZweisP . - Pferdegesd,;.
billig abzugkbeii. Zu " r' at **der Exped. ö. :«

Roderstr. 2, u. klein-
ftraße 14, sind Fenster O"
Ziegel, Treppen, Platten. «,/ "'>
Brennholz billig zu verf
Abbruch Röders,raste2 ,7 ^«
Auer ä- Röder, Adler,Ir' ^

V « r 8 «kied ^ ^

Bügelkursus!
Mädchen ii, Fraue»

Zeit das Fein ' und G,a„zb̂ .
griiiidi, u, bill, erlernen fc

Bleichstr 14  j _™

rfitcndjtäiir . 5, schöned-ZiiNmer-
Wohnung mit gr. Balkon

prejsiv, zu verm. 8252
«»Ilöderallce 8, eine freundliche
"w 3-Ziuiitier Wohn, nebst Ziib.
aus 1. Oktober zu verm. 8220
(̂ »roiltsvitz-Wohuung, 3 Zimmer,

Küche 11. Keller, ans 1. Okt.
zu verm. Näh. Kl. Schwalbacher
strgßc 5. Part. . 8237

A dlersir. 60, 2 Zimmer, Küche
». Keller  zu verm. 8238

^chierstci ,1 erstr." i2 (Iägerhau *),
2 3im., Küche u. Zubehör

(1. St .) auf 1. Okt. zu verm b.
W . Karst . 8220

S1
A

lkingasse 34, 1 Zim. u. KUche
auf 1. Oktober zu Dm. 8251
ölerur. 80, Ir leeres Zunmer
billig zu verm, _ 8259m öbl. Zimmer mit Pension

sofort zn verm. 8224
Driidenstr. 5, Hth,, 2.

|45hfhUrftr . 18, Hth, '2. rechts,ein gut möbl. Zimmer zu
8256vermiethen.

Cfj»taufcii|tr. 45, 3. I., fröt. mövl,
Zimmer an besseren Arbeiier

zu vermiethen, 8226
a^ ochstätie 13 kann aiist, -Rann
^ ^ Schlchstellefiiiden̂ ^ 8217
(̂ -reuiibl. möbl. Zimiiicr nit 2

Bette» zu verm. Roonstr. 10,
Part . 8 .47

I n  allst, baue erh. gute KostU u .d ’Pogi» 8243
Wcsiendnrasie6, Part.

eparates möbl. Zim. mit zwei
Betten söf. zu Perm. Zimmer-

maniistrasie3, Hth., 2. St . 8254
in * und Verkäufe.

vollst. Betten, billig zu ver.
lausen Nettelbcckstr, 10, Hth.,

1. Et.Üiiiks. 8244
^tnderstühichen , verstellbar, vill,

1 jit verkaufen Platterstr. 19a,
1. Stock. 8255
dÄ* 0'®* ^ c<̂e (lläfig ), l 2 Lach-

tauben bill. zu verkaufen
8219 Schieikieinerstr 62.

Gute Estbirne »,
Pfund 8  Pig ., im Centner billiger,
zu babon Wellritzstr. 28, 1. 8229

Ko»Iik«e,HLj
null Ptinai“

Empsehle mein re!chhaltig,z
in allen Arien Möbech,
Spiegel, Bildecn, Ppalerŵ . f
ganze Aiisnattungei, z„ ciai '
Preisen unter Garantie für nar

erstklasige Arbeit, M
I- h . 8e ! kel.

Telefon 2712, B'kichstr, xg
ältesics Möbelgeschäst des äw,

stadttheils. p.Wj
Ton jetzt bis 1, Okt. gmz'n

wegiil Umzug aus alle Möbh1-
unb 25 pTt. Rabatt.

30 - 40 Möäßmu 'h
ab 1. Okt. und 1 Handwagen»o
oder ohne Kasten aesucht. Cffect.
erbeten unter A . B . 120 poftl
Schützeiiliosstraste. *7 ^

■JJlßRUllofl
billig abzugebeu.
Abbruch Roderstr. !i.

A ! heit «m » cut.
k7v»üchr. Äusivaricrin dm gwM

Tig zu Kindern ('Pfonat 20
Mark) sucht Moder , Wallmiil.
straste 24. 8240

mit guten Zengnisien, die
ständig kocht und neben
Mädchen auch Hau-arbeiten
Nimmt, zum 15. Sept g:s.

Oberst Sieg, Fischechr.

Tüllit. SW«
vom Lande

sür Hausarbeit und Mlihi.n
Laden gesucht. Näh. €>*ßOT
strotze 42, Laden.

Ci»lllfiniitüiito
das iit der bürgert. Küche
jeder Hausarbeit wohl er!
zum 15. Septemberv. kl. 0
gesucht. Mit Zeugnissen,u
Martinstraße 10. ^

Montecarl«
Soeben ist in der Unterzeichneten Buchh*

die sensationelle Brochüre :

Der Systemsehwindel in Montee
und die

sicherste Gewinnstmöglicbkeit
erschienen . — Preis pr . Nachnahme Mk. 6.50

Jurany & Hensel>acf
Buchhandlung

8261 Wiesbaden , Wilhelm »^

Dr.med.Prüsfia
ist zurttckgekehrt.

walhaila-Theater.
Wegen des anläßlich des Congresies sür

männisches Unterrichtswesen stattfindenden
ittiood)merses bleibt das Theater heute Mittwoch fl*

gönnerkag: Grosse GalâVorstelW
Täglich frisch eintreffend : | | -

M Kieler Bücklinge«. Spr-ti
Tclcfo » ISS . J . 8chaab , Grabenl«'
_ Bismarck heringe, Rollmöpse, Gardinen. —

F eldstecher , ijt jedertJrts. Feldstecher , m



WieSdavencr Gearral -Auzetger « '

1

<-W=n
R-h-ili
ober h;
iL8_4b
es,

iT
>u'lltjtt
näbßg«!n

8215
, UKi
!SSoiQ
8<SH

njaateii;
aiHijin

für iliii

Nr. U,

8227
gmiin

Höhl 1?

!r
agellmit

Offert.
’O Ml.

8228

iij
82»

r . !i.
kt.
1 ganz!»
iomtA
lallmä!«

8M

ie stU-
H-«!-

n Aev
823.1

:fit. l,_

dien
se

w
ellmunb«

it .und>»
ähre«ii
gatniif*

iu nttß* SÄ

»M

eario
eit

teilt

trj

l!
82S3

JTfl«“
&*
\m

5 j

ssre»

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 8 . September l . I .,
. nachmittags 4 Uhr,

i5 den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
Meladen.

Tagesordnung:
1. Bereitstellung eines Kredits von 7500 M. für die

ftfestigung des projektirten Verbindungsweges von der
Minzer Landstraße nach der Weltstraße, über die Eisenbahn¬
wagen südlich der Kupfermühle.

2.  Aenderung des Ortsstatuts vom 23. Dezember 1899,
I#. die Anstellung von Beamten der Stadt Wiesbaden.

Z. Antrag des Stadtverordneten Schröder, betr. V'er-
«b'Äg städtischer Arbeiten und Lieferungen, insbesondere
ui)  für den Kurhausneubau.

4. Antrag des StadtverordnetenKaltwasscr, betr. das
Mische Submissionswesen.

ö. Aenderung des Feucrmachtdienstes. Ber. O .-A.
8. Asphaltirung des nördlichen Gehwegs der Adelheid-

paßx zwischen Nikolos straße und Adolfsallce. Ber. B.-A.
7. Errichtung eines Tränkbrunnensin der Nähe des

neuen Güterbahnhofes. Ber. B .-A.
8. Austrocknung mehrerer im Rohbau fertiger Räume

fctl neuen Kurhauses durch Heizung. Ber. B.-A.
9.  Vertrag mit der Gemeinde Dotzheim wegen Ent-

«Ssserung von Dotzheimer Gemarkungsteilen in das Wies¬
badener Kanalnetz. Ber. B.-A.

10. Fluchtlinienänderung eines Verbindungswegs zwischen
Wkmühl- und Lchützenstraße. Ber. B.-A.

11- Vertrag mit der Eisenbahn-Verwaltung wegen
Nichtlieferung für die hiesigen Bahnanlagen. Ber. F.-A.

12. Ankauf von Grundstücken für die Wasserwerksver-
ealtung. Ber. F.-A.

, 13- Vertrag mit der Eiscnbahn-Berivaltung wegen eines
Wlußgeleiscs für die städtischen Lichtwerke. Ber. F.-A.

14. Anschaffung einer fahrbaren Feuerleiter. Ber. F.-A.
15. Ankauf eines Grundstücks in der Nähe des neuen

Rierbahiihofcs. Ber. F.-A.
16. Desgleichen eines Grundstücks an der Weststraße.

In. F.-A.
18. Verkauf einer Flutgrabenflächeim Distrikt Ueber-

Wra. Ber. F.-A.
. 18- Ersatzwahlen für die Licht- und Wasserwerks-De-

jutaiion, sowie für den Bauausschuß. Ber. W.-A.
Ml9 . Beschlußfassungauf erhobene Einsprüche gegen die
Wigkeit der Liste der Stimmberechtigten. (§ 22  der Stüdte-
Eung vom4. August 1897). Ber. W.-A.
|L . Getrennte Veräußerung des städtischen Grundstücks
Mritraße 45 und des angrenzenden Bauplatzes.

Wiesbaden, den 4. September 1905.
Der Vorsitzende

H der Stadtverordnete,, -Versammlung.
Bekänutmachung. ~

M ^ ..10. und 17. d. Bits , sollen in hiesiger Stadt ca.
^Wltitarpferde untergebracht werden. Wir fordern daher
»Mstgen Einwohner, welche leerstehende Räume (Scheunen,
«Zungen und Remisen) haben, auf, dies auf dem Rat-
Di/Zimmer Nr. 6, gefälligst amnelden zu wollen. Die
Wtung beträgt pro Tag und Pferd 50 Pfg.

Wiesbaden, den 5. September 1905.
Der Magistrat:

k  _ I . V. : Dr. Scholz.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch, den 6. September 1905.

Morgons 7 Uhr:

«nt« t Kar -Orchesters in der Kochbrunnen-Anlaß*1 eitung des Konzertmeisters HerrnA. V. d. VOORT.
Kterfl "Jerusalem , du hoehgebaute Stadt *.
1 Weinw -?u Sehi !1er ’s „Turandot“
1 Chor u" d Gesang , Walzer
"■Ave\ rl • * lna *e aus „Fra Diavolo“
ip "iana
*Wi]0 nfr* aua 'Her Obersteiger*

p ^ HPserer Marine *. Marsch

Lachner.
Joh Strauss,
Auber.
Henselt.
Zeller.
Modes.

Abonnements-Konzerte
'"iter7̂ ? 118 «I,eI»  Kur - Orchcsters

Leitung seines Kapellmeisters Herrn UBO AFFERN1.
4 D',ri

|p ^ er eder und
tl « tai ®eus „Lohengrin“

6 Meditation für Violine

A . Doppler.
H . Schultz -Beuthen.

R . Wagner.
Ch. Gounod.

D. F . Auber.
J . Strauss.

S V- 011 Iur  Violine
' ”?Vertur. rr  Kapellmeister H. Irmer.
i ^ iener Ri.f,“ T.V19 Stumme von Portlci“
i” ir «plir» Valzer ow »u»b.

*®t«rs an)f äas Lied ,Wie schön bist du * J . Neswadba.
Stnpes “, Marsch " "

BNten . . . _ Abends 8 Uhr:
1 Sle8frieda Ru ?D,er  Wildschütz“

aus  ’ Dia Götter*

^ rie aus „Luisa di Montfort“
m.  Cl . ^ larin0 tte
BS »SiSew?'S®lo:  Herr R. Seidel.
;l A?r!piel z.,4 f »Pusther Karneval“

»Loreley.
s-vjjdas NnU-” o 9 lustigen Weiber“. ü, G-moll

P Sousa.

A . Lortzing.

E . Wagner.

A. Bergeon.

F . Liszt.
M. Bruch.
O. Nicolai.
G . Micbiels.

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 6 . September 1905 , nach¬

mittags 1 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal, Kirch-
gaffe 23 dahier:

1 Pianino, 1 Büffet, 4 Sophas und 2 Sessel, 2
Vertikows, 1 Consolschrünkchen, 1 Tisch, 1 dreiteil.
Brandkiste, 1 Waschtisch, 1 Säule mit 1 Stehlampe,
1 vollst. Bett, 3 Spiegel, 1 Nähmaschine, 1 eis.
Blumentisch und 1 Bild 8253

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. September 1905.

7__ Weitz » Gerichtsvollzreye. .

Mittwoch, den <8. d. Mts.
Nachmittags 5 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 hier
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung: «,

1 Sopha mit 6 Sesseln (Plüsch), 1 Teppich, 1
Spiegelschrank, 1 Spiegel mit Triimeaup, 1 Schreib¬
tisch mit Aufsatz, 1 Waschkommode mit weißer Marmor¬
platte, 2 Gewehre, 2 Gaslüster, 6 Lederstühle, 2
Ständer mit Blattpflanzen, 2 Perlenvorhänge, 1
Büffet, 1 Sopha mit Aussatz und Spiegel , 1 Stand¬
uhr, 1 Oelgemälde, 1 Garnitur (Sopha, 2 Sessel,
4 Stühle), 1 Salontisch, 1 Etagere. 2 Bilder und
dergl. mehr. 8236

Schnlze , EttichKlichiklM.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 6 . September 1905 , Mittags

13 Uhr . versteigere ich im Versteigerungslokale Bleich¬
straße 5 hier:

3 Sophas und 2 Sessel,- 1 Klavier, 1 compl. Bett,
1 Sekretär, 1 Vertikow, 1 runder Tisch, 1 Kommode,
1 Waarenreal, 1 Bild, 1 Ausziehtisch

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 8257
Meher , Ger:chtsvollzieber.

KöniglicheD ZchaysM

frei

Frl . Müller.
Herr Frederich.

Herr Geisse-Winkel,
Herr Engelman .l.
Frl . Schwartz.
Frl . Hans.

Versteigerung.
Samstag , de » S . Septbr . 1905 , vormittags

10 Uhr beginnend , werden im Kellerlokale der Brauerei
„Zum Tannns " in Biebrich die in der Gemarkung
Biebrich belegenen Domäneugrundstücke:
Lagerb. Nr.5373, Acker, Waldstr.„1. Gewann, 23 ar 27,50 qm

« • . „ , „ 23 .. 32,50 ..
» i, 5375, „ nt. n 23 || 27,00 ¥

öffentlich meistbietend versteigert.
Die Ausbietung erfolgt in einzelnen Losen und dann

im Ganzen. 8234
Wiesbaden, den 2. September 1905. ,

KöuigUches Domänen Rentamt

Mittwoch , den, 6 . September 1802.
182 . Vorstellung.

Undine.
Romantische Zauberoper i» 4 Akten, nach Fouque 'S Erzählung

bearbeitet. Musik von Albert Lortzing,
Zwischenakts- und Schlußmusik im 4. Akt mit Berwertbung Lortzing'scher

Motive der Oper „Undine“ von Josef Schlar.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Mebus
Bcrtakda, Tochter des Herzogs Heinrich .
Ritter Hugo von Ringstetten.
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst
Tobias , ein alter Fischer.
Martha , sein Weib . .
Undine, ihre Pflegetochter.
Pater Heilmann , Qrdensgeistlicher aus dem Kloster

Maria Gruß . . . f . . . Herr Schwegler.
Veit, Hugo's Schildknappe . Herr Henke.
Hans , Kellermeister . . . . Herr Adam.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und

Frauen . Pagen . Jagdgefolge . Knappen. Fischer und Fischer¬
innen . Landicute . Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

(Der I . Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Nähe und auf der

Burg Ringstetten .)
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing's „Undine", componirk

von Ferd . Gumbert , gesungen von Herrn Geiffe-Winkek.
Borkommende Tänze nnd Gruppirunge « ,

arrangirt von Annetta Balbo , ausgeführt von den Damen des gesammteN
Ballet -Personals.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Rach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Prei se. — Ende nach 10 Uhr.

ResidenzsTheater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprcch-Ansckfluß49 . Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch , den 6 . September 1805.

6 . Abonnements -Vorstellung . Abonnements -BilletS gültig.
Zum 3 . Male:

Novität ! L i s e i 0  t fl Novität!
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer. t \

In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch

Fortsetzung der
ZlhuhWren-Ukrjieigerüiig.

Morgen Mittwoch , den 6 . September er.
Morgens 91/2  und Nachmittags 3 1/* Uhr anfangend,
laßt Herr Gustav Jourdan in meinen Auktionssälen,

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraste , :

die bei dem stattgefundenen Brande durch Waller und Rachn
beschädigten Schuhwaren als:

,- htlkOl-hillkti, -Lchliiir- n. IWjefcl,
i Dlllllkl,. .. .. '

Kiiidrr- „ ., ' tu
iiib JlniiinfTdn

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 8260

Auktionator u. Taxator
Bureau und Auktionssäle: M arktplatz L,

an der Museumstraße.
Telefon 326 . Telefon 3267.

CO

Ludwig XIV ., König von Frankreich
Philipp , Herzog vcn Orleans , dessen Bruder
Elisadcth Charlotte , deS letzteren Gemahlin
Marquise v. Maintenon
Lenor v. Rathsamhausen , Elisabeths Hossräulcin
Marschallin Gran ^ai, Ober -Intendantin des Herzog!.

Hofstaates

Hofkavaliere j
( Kavaliere )
( des H» zogS )

Graf Lauzan,
Baron d'Auvray,
Chevalier Montlgny,
Graf La Garde
Chavalier von Lorraine

(
(

Lacroix, Haushofmeister des Herzogs
Küchenchef (
Beschließerin >
Garderobiöre (
Dubois , Schenkwirth
Poisson, ( Bürger

Des Herzogs

von
Par .S.

August Weber.
Heinz Hettebrügze^
Lucie Elsenborn.
Sofie Schenk.
Elly Arndt.

Bertha Blande»! j
Rudolf Barkak. .
Hans Wilhelmy.
Richard Ludwig.
Reinhold Hager.
Friedrich Degever.
Franz Quelß.
Arthur Rhode.
Minna Agte.
Emmy Selke.
Theo Tachauer.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Gerhard Sascha.
Gustav Schuktze.
Else Noormann.
Georg Rücker.

Tissot, .
Teinturier , (
Marals
Madelon . seine Tochter
Temple, ein Strolch

Gefolge, Pagen , Lakeien.
Das Stück spielt im letzten Viertel deS 17. Jahrhunderts , theilS im

Schlosse St . Germain , lheilr in Paris , theils in Versailles.
Nad) dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akten erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Walhalla-Theater.
Das täglich volle Haus ist der beste Beu

weis für die exquisiten Leistungen des au-
11 Attraktionen bestehenden, mit sensationel¬

lem Beifall aufgenommenen September-
Programms.

Variete Bürgersaal.
Täglich Vari t̂ö-Vorstellungen.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlfchst eia 8103
Carl Wolfert.

y/Co/ßcKBctMex. * /dT 0.

gut und billig, auch Iah-
JSÄlCJErUBBB luilgScrleichtcrungenju

A . JLreiclicr , Adclheidstr . 40.907

Khr Inßitllt für pöiiinhSrijiifiiirrfi.
Unterricht im Maßncbmen . Musterzeichncn, Zuschneiden und

Anfcrtigen von Damen - und Kindcrkleider» wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an.
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgeivicse» werden 5658

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3 —6 Ubr.
Ippr * Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt cn gegen
IWapie Wehrbein , Fritd. ichstr. 36,

Gartenhaus  1 . Stock, im Hanse des Herrn Kölsch.

in kührer zum Wohlstand für JedermannI
% ist

€  Das Buch derpraktisch,Erwerhslehre.
W Unter Mitwirkung hervorragender Faeh->männer von«einhold Fröbel.3.Auflage.

Preis geheftet 5 Mk ., gebunden 6 Mk' 60 Pfg

^ ^ Di5 Y. ien ,e.r »»Presse “ urteilt über das Werk:
M . Das Fröbel ’sche Bncli ist ein Volksbuch , ein
^ praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs-
3 lebens , ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch0  verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem> kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten,dem Hand¬werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,

kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Ma ^ ege> wie der materielle Wohlstand zu begründen und

zu ^halten , wie die ganze Erwerbstätigkoit praktisch
0 un(‘ erfolgreich zu gestalten ist. 788  K

^ Leipzig. FrobeFsche Verlagshandlung . 0
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Sic cfcn
n.tliilkc»gut

odes-Anzeige.

in meinen Weinstuben

litbfkMk»pIitz 12
am Dom . 327

Franz Kirsch, 1
Weinhandlung,

Mainz. i

SlejOcllikil
roetoen
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen augeferkigt.
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbrng V lkorbl. 96

Karren- und
Wagenfuhrwerk

gesucht, Hintere Paristraße bei
Emil Ruvpcrt. _ 8090

Jede Woche
zwei neue Reisen.
Ansgestellt vom 3. bis 9. Sep¬

tember 1905.
Serie I:

Ein bequem interessanter
Besuch vo » Budapest.

Serie II:
Eine Reise in der

Bolivanisch . Cordillere.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Tine Reise 30, beide Reisen 45 Psg

Schüler 15 n. 25 Psg,
Abonnent »nt. 8029

Aus erster Hand I
Wer eine gute (neu oder ge

braucht)Schreibmaschine
billig kaufen will, wende sich an

Stritter 's Institut,
Wiesbaden 5687

Miete . Unterricht . Tausch

Me Lorten Mer,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Mauergasse 10. 9344

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, daß meine liebe
Frau , unsere gute Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra« Uhilippme Auf,
geb. Schwein,

heute Nacht sanft verschieden ist.
Rirmbach, den5. September 1905.

Der trauernde Gatte;
Heinrich Ruf.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 7. September , Nachmittags 3 Uhr, auf dem
hiesigen Friedhof stau. 8245

Krieger- undG Militär-Verein.
Gegr . 1879.

Die Kameraden, welche an der Fahrt zur

Kaiserparade bei Homburg
am Freitag , den 8 . d. Mts . teilnehmen, werden ersucht, sich bis Donnerstag
Abend 6 Uhr unter Erlegung des Fahrpreises(III. El. 2,50, II. Cl. 3,70) in die
aufliegenden Listen cinzutragen. Nur für die eingeschriebenen Mitglieder wer¬
den Fahrkarten gelöst . Diese berechtigen zur Hin- und Rückfahrt nun mit
dem Sonderzug . Abfahrt des Zuges 4 »̂. Es wird ersucht, bis spätestens4" am
Taunusbahnhof anwesend zu sein. Später Eintreffende setzen sich der Gefahr aus zurück¬
zubleiben. Eine Rückzahlung des Fahrgeldes findet in diesem Falle nicht statt.

Anzug: Dunkler Anzug, dunkler Hut, Orden und Ehrenzeichen, Vereinsabzeichen.
Es wird empfohlen, Frühstück mitzunehmen. In Homburg wird ohne Aufenthalt der Marsch
nach dem Paradefeld angetreten.

Der Vorstand.
Listen liegen aus bei den Kameraden: Seibel » Bereinslokal, Westendhof) Mack,

„zum eisernen Kanzler" Bismarckring 11; May . Friseur, Bismarckring 40; Krocket,
Cigarrcnhandl., Schwalbachcrstr. 17) Fischer , Wirt, Fricdrichstr. 33) Meyer » Cigarren¬
handlung, Langgasse 26 ; Alcxi , Wirt, Nerostr. 24 ; Maier , Wirt, Mainzerlandstr. 2;
Walther , Gärtner, Moritzstr. 16. Die Listen werden Donnerstag Abend Punkt 6 Uhr
geschlossen. 8218

Die schönsten Damen Hüte
für die Saison.

Grosse Auswahl reizender Neuheiten für Jung und Alt zu den billigsten
Preisen . 8199

Spezial -Atelier für feinen Damen -Putz

Friedrichstr . JftrgrPIlS Fr “ str -

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

NäMätlpnpiiiUI KMr-NiHM
Pnro

Fleisclisaft.
Liebig ’s

Fleisch «Eitract.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi ’s

Bouillonkapseln.
Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

CasselerHafercaeao.
Oacao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen > . Mk . 1 . 20
bfa° » .40 d. Ko.

Somatose.
do . flüssig

Haematogen.
Tvopon.
Koborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Hartenstein ’sche

Leguminosen
Malzextract,

Dr . Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin -W eine.
Sämmtliche

Mineralwässer.

I N tstle ’sKindermehl.
1 i 'vufeke ’s ,

Uufflcr ’s
fiindernalirung

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

I Knorr ’s Hafermehl.
Heismehl.
Gerstenmehl.

Opel ’s
X lllirzwi e Stack

Quaker oats.
Arrow rool

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Mhrzncker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran

Chem. reiner

Hafer - Nähr - Cacao
vorzügliches Nahrungs « u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischem
Magen - u . Darnäkatarrh , */, Ko M. 1,80

Milchzucker
per 7* Kilo Mk 1.-

Apparate
und sämmtliche

Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gummisauger.
Rpielschnuller.

Lahnringe.
Bsisszungen

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

KinderzahnbQrsten.
Obren-

Betteinlagen
Gummi«

Windelhöschen.
Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulvor.

Kindercreme.
By rolin .Wundwatte.Schwämmchen.

Minders « !fe.
garantlrt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton k 8 St . 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadel 'oser frischer Waare zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1428

Chr . Tauber , Nassovia -Drogerie , Kirchgasse 6. Telephon
717

PB

Allgemeine Mainzer MrbelrA
Staatlich anerkannt . BersicheruiigSverei « ans Gegenseitigkeit

Gcaründ . 1800 . Mitglieder 2100 . Bermög . SOOVOO M.
Bezahltes Sterbegeld SOO 000 Mk.

Aufnahmefähig sind all- gesunden Männ -r und Frauen unier 45 Jahr
Wöchentlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld im Aller von weniger
als : 25 Jahr . 4 Pfg ., 30 Jahr . 5 Psg .. 35 Jahr . 6 Pfg ., 40 Jahr.
7 Pfg . , 45 Jahr . 8 Pfg . - - In Orten mit 30 Kassenmilgliedern lann
ein Ortsrechncr besiellt werden . — Nähere Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle in Mainz , Gr . Bleiche 6 V. 989

WiksdOeiin
Fritz &  Müller,

WT Schrügasse 7 2052
T -lephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager tu Holz - « . Metall
särgen aller Art . Kompl . Ausstattungen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Beerdigungs -Anstalt
Karl Malier , Seroör.29,
Große» Lager jeder Art Holz - und Metallsärgen , sowie
komplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen

reellen billigen Preisen . 1^ 5

Gegr. Sarg -Jffiagazin ms!
Carl ßossbacll , Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsarae I
sowie komplette AuSstatrnngen . Sämtliche Lieferung 1
zu reelle !« Preisen . 74$

rp Walramstr.32.
Alle Arten Särge nebst Ausstattungen

zu reellen Preisen.
Hlohate Hihe der Haltestello der elektrischen Bahn WeUsenbtirf-

oder Hellmondstrasse . 5329

Christoph -Lack,
als Fnssboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchk
Ton Jedermann leicht anwendbar,

gelbbrauner , mahagoni , uussbaum und eichen Farbe, strick*
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen , da der unangenehme Ge¬
ruch und das langsame Trocknen , das derOd-
färbe und dem Oellack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden: $tr

Drogerie Moebus, Taunosstrass«25.
Telephon 2007.

mr
tot

Credit!
10 M.Möbel für 98 M., Anz.

Möbel für 195 M., Anz . 30 M.
Möbel für M., Anz . 30 M.
Compl . Speise -, Wohn -, Herren-

Schlaf -Zimmer , Salons
in grösster Auswahl.

Einzelne Möbelstücke

403

Betten , Schränke , Yertikows,
Tische , Stühle , Büffets , Bücher¬
schränke , Schreibtische , Bilder,

Begulateure u. s. w.

jAnzahlnng von5 Mark an«

J. Wolf
)

Wiesbaden. Friedriclistr. 33.

Jurany & Hetise ’s
>28 Wilhclmstrafle 28 ■

Buch- und Kunsthandlunĝ .-
(Telefon 2139 ) gegründet 1843. . « : « oa>Abonnements auf Zeatsc hrl

Modejournale, Leihbibliothek .vmm
Theatertexte . Opernführer ^ 1

_ Bedeutender

Restaurant „« loftekwA , '
Herrlicher Ausflugspunkt . Schattiger Gartener Ausflugspunkt . Schattiger narren

Sommerfrische. ^ A,re.
Neu hergerichtet. Vorzügliche Speisen nn

ferner steht ein neue » Billard zur
Zum freundlichen Besuche ladet ein Karl b!-»



Erscheint täglich. -teM Telephon Nk. sSS,

Druck und Verlag der Wiesbadener Nerlagsanstalt Emil BommerL in Wiesbaden. — Geschäftssteller Mauritinsitratze G,

Nr. 208. Mittwoch, den. 6 September 1905. 20. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Sämmtliche Weinberge in der Gemarkung Wies-

;n werden von Dienstag, den5. dieses Monats ab ge¬
flossen.

Wiesbaden. den 2. September 1905.
i92  Der Oberbürgermeister

Bekanntmachung.
Der unter der Gutenbcrgschnle befindliche Weinkeller

im Wege des Angebotes auf die Dauer von drei Jahren
dkchachtet werden.
i Die nutzbare Kellerfläche beträgt 166,97 gm.

Die Besichtiguug des Kellers ist nach vorheriger Ail-
Mldung bei dem iu der Schule wohnenden Pedellen gestattet.

Lageplan und Verpachtnngsbedingniigen find im Rat-
hmise, Zimmer Nr. 44, in den Bormittagsdienststunden ein-
Men.

Daselbst werden auch Angebote, mündlich oder schriftlich,
innerhalb3 Wochen cnigcgciigenommen. 6500

Der Magistrat.

Bekanntmachung
wird hiermit wiederholt darauf aiffmerksam gemacht,

nach Paragraph 12  der Akziseordnung für die Stadt
lesbaden Becrwein-Produzcnten des Stadtberings ihr Er¬
ms an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich

iuns bei Vermeidung der in der Akziscordnnng angedrohteu
raudationsstrafen anzumelden haben. Formulare zur
mldung können in unserer Buchhalterci, Nengasse6a,
»tgeltlich in Empfang genommen werden.
Wiesbaden, den 6. Juli 1905.

^ Stadt . Akziseamt

Unentgeltliche
jttWm-e % imlifinittcltr finiplirnitlie.
3m siädt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

mittags von 11—19 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
unbemittelte Lungenkranke statt (krztl. Untersuchung und

'atung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
'wurfs re.). ' 364
Wiesbaden, den 12.  November 1903.

_Stadt . Kranketthans -Vertv «itu»rß.
U Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
^gemeinen sanitären Interesse herbeizuführcnfi hat der
Mtrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis-
W Tarifsätze eintrctcn zu lassen
-»s werden erhoben:

einem Kranken der l . Bcrpflegungsklaste— 12.— Mk.
// „ 2. „ = 950 „

n „ „ 3 . ,, — 2.50 „
normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1Vs Stunden
«inet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine

Inanspruchnahme dcS Wagens wird für jede weitere
Stunde in allen Klassen mit ;e 2,50 Mk. berechnet.

, M Bedienung erforderliche Personal wird eben-
' besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke

Ao^ Dcrpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
.ĉ Pslegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be-

bon Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
kv Sheritis, Schn.lach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,

'«ncrhalb hiesiger Stadt unr mittelst des eigens hierzu
^ . städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffcntliche

unö  überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
, ®«S Besitzers und seiner Angehörigen dienendenMh-Nens«n̂ .... . . -- Kranken

1901).Sicht^ nsuhrwerke dürfen zur Beförderung solcherl
. ^ nutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dezbr.

'vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
®ta nfenfc Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
M ^ ^ use und werden Bestellungen auf diese Wagen zu

W , auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent-
,̂ "°mmcn. Bei der Bestellung ist genau anzugebcn,

und Wohnung des llranken, Art der Krankheit, sowie
- ' boohin der Kranke befördert werden soll.

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß

Hm Hofschvrnsteinfegermeister Karl Meier zum Schieds-
mini-Stellvertreter für den II . Bezirk gewählt und bestätigt
borden ist. 8206

Wiesbaden, den 30. August 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
öetr. Kraiikenaufnahnie im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das ftädtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendicnstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsucyenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und IL Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft,. mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebeuen Einweispapiere
und zu jeder andere » Tages - und Nachtzeit ans.
genommen. 5382

Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Ausführung der Kiempnerarbeite » für das

Operationsgebäude und die Pavillons 6, 7 und8
der chirurg . Abteilung (Krankenhaus- Erweiterungs-
bauten)zu Wiesbaden(Los I, II , III und IV) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer .Nr. 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,H. A . 78
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den S. September 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge — in Geg'enwart der etwa er-
, scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werben berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. September 1905. 809*

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §8  4 und 9 der Akzise-Ord-
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 $ für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabtzu
werden, muß aber, entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden: auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausseher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanfordernng für das im Lause
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach§ 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 373
Der Magistrat. I

Bekanntmachung
Nachdem das Königl. Obervcrwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zvllausländischeUrsprung und die stattgehablk
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akzisevcrwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
5938_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Bersammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,

1 Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8  10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Acciscrückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
»von

aj Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hammeln und Schafen 3,5 $ P. K.

b) Schweinen 2,5 P. K.
Eewichtstheile unter 14Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
y2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1697.
Der Magistrati. N.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903. S " > ■
_ Dädt. Akzise»«!.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshail's. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzüudeholz,

geschnitten und fei» gespalten, per Centner Mk. 2.60t
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ccittner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nathhanse. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1  und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
_ _ Der Magistrat'

Dcramitmachunß.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trailerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
feierlichkeilen ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss-
ausseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt» daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
. _ Die Friedhofs -Deputation.

Hui «haus zu Wiesbaden«
Donnerstag , den 7. Sept . 1905 , Abends 8 Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement:
Gartenfest:

Klassiker- und Solisten-Abend
r: des

städtischen Kur -Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFEKNI

verbunden mit

Grosser Illumination des Parkes,
Eintrittspreis : 1 Mark,

Karten -Verkauf au den Eingängen zum Kurkauspark.

Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Gartenfest -Karten gestattet.
Eine rot © Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veranstaltungbestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter  Witterung findet Klassiker- n. Solisten-
Abend im Saale im Abonnement statt.

Kurverwaltung zu Wiesbaden.
Traubenkur.

Verkauf
von 8 bis 12 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr Kachmittaes

Tranbenknrhalle : Alte Kolonnade.
Städtische Kur-Verwaltung.

1



6. oeptember 1905 208 WleSdaveaer tSeneral-Mnzelger. 19. Salrieag,
Auszug aus der Polizei -Verordnung.

8 27.
1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung

mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur, ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus-
weichen.

3. Marschierende Truppentheilen, Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hofcquipagen, den kaiser¬
lichen Postwagen, den Mannschaften und Wagen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und Straßenreinigungsmaschinen, sobald sie auf
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und, falls dies
ver Raum nicht zuläßt, so lange stillhalten, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen stür besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
0528 Die Branddirettiou.

i. Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge¬

markung hat es nothwendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgungeine Hochdruckwllsserleitung zu erbauen, de¬
ren Stollenmündungen ans 250 überA. P . liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:
i ein - und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß¬

bodenlage auf höchstens 215 über A. P . seinschl.s,
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlage
auf höchstens 209 über A. P . (einschl.s,

fi vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A. P . seinschl.).

, Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch
einige Zeit vergehen, Mid bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:

as bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A. P.
b) bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A. P.

* c) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A. P.
dj bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die'

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische Bestim¬
mungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdge¬
schoßfußboden mehr als 156 m. über A. P . liegt, schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellendenbesonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor¬
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech.
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserver.
sorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be-
schieden werden. 5402

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
Der Magistrat.

' u  Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten, Straßen, Ncilbaustraßcn oder

noch nicht fertig ausgebautcn welche an Neubauten errichte»
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König!.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Nichtigkeits¬
bescheinigung des Krcislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcnVerpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
3718 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugaffe

Nr. 6 ist jetzt unter 2SSS an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß. von
jedem Telephon -Auschluh Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirekton.

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Neugasse « .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuutniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Alk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tage und von 2 —rr nhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputation.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol¬

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal -. Wasser- und Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer vrovisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestrick) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist-

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
dom 1. Oktober ds. Is . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten möa«
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straben dem Stadtbauamt einreichen.
, Wiesbaden. 15. Februar 1900.- DaS Stadtbauamt.

Nichtamtlicher Cheil
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
- Im Gemeindebruche Bierstadter Stall sollen ca. 50

Cubikmeter Steine unter Aufsicht der Forstbehörde gebrochen
und aufgesetzt werden.

Offerten beliebe man bis spätestens6. September 1905,
mittags 12 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei schriftlich ein
zureichen.

Sonnenberg, den 29. August 1905.
Der Bürgermeister:

7193_ Schmidt.
Bekanntmachung.

Wie in früheren Jahren wird beabsichtigt, einen Obst¬
markt abzuhalten. »

Die Herren Landwirte, welche den Markt niit Obst be¬
schicken, wollen solches auf der Bürgermeisterei melden und
entsprechenvcs Formular zur Ausfüllung bis 7. k. Mts . in
Empfang nehmen.

Sonncnberg, den 30. August 1905.
8034_ Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Schlachtvieh und Fleischbeschau betr.

Der Gemeindcbezirk Sonneuberg ist vom 1. Oktober
1905 ab in zwei Schaubezirke cingeteilt.

Der 1. Bezirk umfaßt alle Gehöfte des Oberortes von
der Rambacher GemarkungSgrenze bis zum Treffpunkt der
Schlagstraße, Talstraße, Mühlgasse und Langgasse, der
2. Bezirk alle Gehöfte des Unterortes von dem oben ge¬
dachten Treffpunkt bis zur Wiesbadener GemarkungSgrenze.

Zum Schlachtvieh- und Fleischbeschauer für den 1. Be¬
zirk ist der Waschereibesitzer Karl Rausch hier, Ram-
bachcrstraße 32, für den 2. Bezirk der Landmann Moritz
Wagner hier, Mühlgasse 15, bestellt.

Die Stellvertretung wird von den Genannten wechsel¬
seitig besorgt. (Verfügung des Königlichen Landrats zu
Wiesbaden vom 5. August 1905, I . 8846).

Sonnenberg, den 30. August 1905.
Der Bürgermeister:

7969_ S eh midt.
Bekanntmachung.

Der Talrandweg am Distrikt Krummborn soll auf
weitere 100 Meter Länge und 4 Meter Breite chaussiert
werden.

Termin zur Vergebung dieser Arbeiten einschließlich
Materiallieferungist auf

Mittwoch , den v September 1905,
vormittags II Uhr,

im hiesigen Rathaussaale anberaumt.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben,

können aber auch schon bis dahin auf hiesiger Bürgermeistere
eingesehen werden. t

Sonnenberg, den 29. August 1905
Der Bürgermeister:

7195 Schmidt.

Bekanntmachung
betreffend die Entwertung der Marken und die Einrichtung
der Quittungskarten für die Jnvaliden-Versichcrung vom

3. Juli 1905.
Auf Grund vom tz 132 Abs. 1, §§ 141, 144 des Jn-

validen-Versichcruugsgesetzeshat der Bundesrat über die
Entwertung der Marken und die Einrichtung der Quittungs¬
karten für die Jnvaliden-Versicherung nachstehende Vor¬
schriften beschlossen:

I . An Stelle der in der Bekanntmachung, betreffend die
Entwertung und Vernichtung der Marken bei der Jnvaliden-
Versicherung, vom 9. November 1899 (Reichs-Gesetzblatt,
Seite 665) unter Ziffer 1, 4, 5 veröffentlichten Vorschriften
treten folgende Bestimmungen:

1) Arbeitergeber und Versicherte, welche Marken in die
Quittungskarten cinkleben, sind zur Entwertung sämt¬
licher Marken verpflichtet.

4) Diejenigen Organe der Versicherungsanstalten, Behörden
oder Beamten,welche dieKontrolle der Beitragsentrichtung
ausüben, sind verpflichtet, alle in den Quittungskarten
befindlichen Marken.zu entwerten, welche noch nicht
entwertet sind,

5) Die Entwertung der Marken liegt in den Fällen zu
1 und 2 demjenigen ob, welcher die Marken einzu-
klebcn hat,' sie muß alsbald nach der Einklebung er¬
folgen.

II . Die durch die Bekanntmachung, betreffend die Ein¬
richtung der Quittungskarten für die Jnvaliden-Versicherung,
vom 10. November 1819 (Reichs-Gesetzblatt, S . 667) vorge¬
schriebenen Formulare der Quittungskarten für versicherungs¬
pflichtige Personen (Formular A) und für die Selbstver¬
sicherung und deren Fortsetzung(Formular B) werden dahin
abgeändert, daß die Quittungskarten A und B den aus
den anliegenden Formularen ersichtlichen Vordruck erhalten
müssen.

III.  Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem
1. Oktober 1905 in Kraft.

Ouittungskarten alten Musters dürfen nach diesem Zeit¬
punkte nicht mehr ausgegcben oder verlängert werden.

Berlin, den 3. Juli 1905.
Der Reichskanzler.

I . V. :
gcz. Graf v. Pasadowsky.

Wird veröffentlicht
Sonneuberg, den 21. August 1905.

Der Bürgermeister:
7035 Schmidt.

vsrcksu in eigener Stricks,.̂
' jede Art Strümpfe

sowohl neu als auch*a »i
gestrickt.

Grosses Lager geeigneter Garne.
Billigste Preisnotirnng.

Carl Claes , Bahnhofstr. 10,
Fernsprecher 2951.

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der Iten Rate für das lfde-EtM

jahr wird hiermit erinnert.
Wiesbaden, 25. August 1905.

_ _ Die katholische Kirchenkasse.
Brennholz -Verkauf . ^

Die Natural-Verpflegungsstation dahier verlaust von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk

Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist Don

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl. Bereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen.
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. zgz

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)]
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U-ber»ahme stets gegen Cassc

unv gute Bezahlung . 1130

J &kofe GMgM 12.
Zür Raucher

empfehle als Special * Harken:
Prenzados 100 St. Mk. 5.25,
Brevas 100 St. Mk. 5.50,
Estrella 100 St. Mk. 6.50,
Flor de Lopez 100 St. Mk. 6.50.

Richard Mies,
7030 26 Marktstrasse 26.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. anmiknO,

Correipondenz. Kausinäiin. Rechnen(Pro ;.-, Zinsen- u. Conto-Cm»»-
Rechnen), Wechsellehre, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschrn°°
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - **•
Abend-Kurse

NB. ^Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig" «
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discrei ausgeführt. < -WM
Heinr . Leicher , Kaufmann , langj, Fachle'hr. a. größ. Lehr-ck"""'

Luiienvlatz 1a . Parterre und 1. St.

Gesetzlich geschützt I

•Rabatt-
" D. B. G. M

Karte
D. B . G. M. 108681

von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrassa 10.

Wäsohe, Weisswaren, Unterkleider
Strumpfwaren , Handschuhe

----- Eigene Näherei und Strickerei.*=■
Anweisung. Ich verabfolge auf Verlangen bei
-Bareinkäufen für je 80 Pfg. des
bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich für die Rabatt-Karte

_ ■ 2 Mark -■ »
in bar. *

Wascherei und Willielmine Hild , F-inbüg-l-'
wohnt jetzt: Kleine Weber ^ affetlgs

Uebernahme von Herren - »nd Damenwäscheuv un ii uv/uiu UUV ■J,unn .in ui»i>*r- *

Akademische Zuschueide -Schulk
von Frl. .1. Stein , Wiesbaden, Lnisenplatz 1*>

Erste , älteste ». preis »». Fachschule am ‘" «d» „„6
und sämmtl. Danic»» und Kindergard.. Berliner, Wiener, '
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt- llaterr. ^ •
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direkte. Schül.-Aufn. tagi. ^
zngeschn. und eingerichtet. Taillen,nust. incl. Fulter-Anpr.
Rockickm. 76 Pf bis 1 Mk. „

Btisten -Verkanf : Lackb. schon von M. 2.— »»-
von 31t.  6,50 an. mit Ständer von M. 11.— a».

P atente etc.<*»«*
Imst Franke, fS '»
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ttfucxb.i cleg. emgcr. Billaz»m
fl Weinbew., 9 Zim., Garten,
„tralh-iz., in gef. Lage. p-eisw.

zn verk. Ausk.
U 4. Besichtigung täglich von
^ Ur ab. 7̂954

^chgasse 10, 9 , 8-Zinimer-
Wohnung mit reichlichem Zu-

»er 1. Oktober zu ver-
2607

7 Zimmer.

jvat ’tflr. 23b, 7 Zun.. Küche,
P ■’ Balkons, Loggia, Bad. 21!.
4j0_1300, per 1 Jan . 1906,
|,„t, später zu verm. Näh. das.
ist gesunde Lage» dichta. Walde.

Endstation der clektr. Bahn
'ntes den Eichen". 8085

pityrlinflnifr 15,
Lahnung, 7 Zimmer, Bad u
reichl. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
serm. Näh. Bauburcau da-

8905

5 Zimmer.

^mbachthal 12, Glü.. Part.
W  5 MI., Bad, Speisekain,
Ballon sofort zu verm. Näh. bei

C. Philipp ! ,
4171 Damüachthal 12, 1.

Kroße
5-IiMtr-Wl>hi!il!ig

Mt Zubehör, 2. Etage, ist per
imn oder später zu verinicteii.
Ahms Nicolasstraße9, Seiten-
taa. w 4702

4 Zimmer.

^tlaSpccstr. 6, 2. St ., Milte d.
™ Stadt, Nähed. Schlosses, des
Leihhauses, des Kurhauses und
Ihiaters, sowie der Bahnhöfe, ist
lim sch. Wohnung v. 4 großen,
Mra Zimmern, Küche, Maus. u.
Mer, zu verm. Die Wohnung
"M sich besonders für c. Zahn¬
et od. eine Kleidcrniachcrin. Eo.
»tinEH noch ein od. zwei Zimmer
® 3. Stock dazugegeben werden,
me. daselbst Part . 6888

e,?̂ l fieaubl. Räume, an ruh.
Mtprcisw. zu verm. Carl

Bahnhofstr. 10. 4328

•SRHftr. 21. 3 Z,m. ... » uwe
V <Hrh., Mans.). per 1. Okt.

Näh. Vdl,.. N. 7997
^ierstadier Hohe 5, 3- bis 4-
®’!i!|eiilmWCr!^ l3̂nun^ äu »er-

i! ^ nicr-Woh„ung, eleg. groge
s «aume im  z , gt o<l ^ r,„.

jW^rnr . 1Q6, Becker. 8185
w £ i fir' .2-Z>m.-W°biii»ig,
3m,t, Unzeit entspr., m. allem

gn̂ ng ^ Oft. -u vermi elhen
~ Dci' ic ?’

* L schöne Wohnungen,
ästim, y- Etage, best.
i,m frn,Sab , Speisekamm,

>i, Küche, 1 Mansarde u.mit , 7 < - u,
°der später zu

' 7 . N°h. da,-Ibst Part, oder
nr. Ai„,, ^ liraße5, Seilenb. bei

it öS« e ?utcrtttm  sch-
ec Lagerräume zu vcr-

222

—Fx 'psvcrastr. 4 »,
groß. IIg. " ud » z schöne,
de; N,,̂ u^ " .Woh„ungeii,
Strich, entsprechend ei„ -
^inieie'n *'X l )-jp ftober 5“A. Of,. " . Näheres bei
s-r. L L 'Noder C. Schliß.

^ ^ 77̂ 4. 4024

Bierstast.
Safferieii'« "r‘Söol,nunS Gas-

" >er. Wilhelmstr. 5963

ZL»Venznr. 2 (Bierstadker Höhe)
^2 * schöne Fronlip.-Wohn., 3 Z.
u. Zubeh., Gartenbeniitznng und
Bleiche, 350 M., per 1. Oft. zu
vermietben. 8157

fiiriiirTTBriwpa« HBMBr>ag 3SMBM«VBriiiiiiiiiriii"i* »

K

k̂ eldstraßc 23, eine tlliansarde-
"o Wohnung von 2 Zini., Küche
und Keller zu verm. Näh. Feld̂-
straße 25. Part . M95

one 2-Zim>ner-Wohnungen f.
gleich zu verm. 8195

_ Göbeustraße 19.
L̂ elcncnftr. 11. Slv ., 1., 2 gr.

Zim. u . Küchem. Zubeh p.
1. Okt. zu verm. Preis M. 330.
Näh.Schwalbachcrstr.22, Bur. 8071
L^ ochstr. 7, eine Parl .-Wohn., 2

Zim.. Küche u. Keller, sow.
2 Ställe für ze 2 Pferde, auf gl.
ad. 1. Okr. zu vm. Zu erwägen
Gustav-Adolsstr. 7, Frtsp. t. 8151
(Kch . 2-Ziiii.<Wohn. ui. Glas-

abschl. i. Hht. zu verm. Näh.
Jabnstraße 20, Bdh. Part . 7177
^tarlstr . 28, Hlb, sch. 2-Ziinnier-
v* - Wohn . (1. St .)» «. 1 sch. 3-
Z.-W. (Dkans.iWohn.), alles im Ab<
schlnß, zu verm. Näh. Bdh. P . 7936
«Kirchgasse 52, Frontsv., 2 Zim.

II. Küche , z. 1 . Okt . od. früh,
zu verm. Näh. im Laden. 7943

taucnthalerstr. 5, Stb., eine
sch. Wohnung, 2 Zim. und

Küche, auf 1. Okt. zu vm. 8147
HÄlöuierberg 29, 2 Zim., Küche
vl und Keller, 1 Tr ., Ncbenh.,
Haupteing., p. sof. od. 1. Oktober.
Näh. 1 Stock._ 8155
k| J.i’mcrbcrg 35, 2 Z. u K. auf
!< 1 1. Okt. zu rin. 18 M. 3858
^ ^ achwohn., zwei Zimmer, Küche,

Koster, zu vermicteu. Stciu-
gasse 33, . 2944
(Lchmalbawerstr. 22, bllleeseite,

Bdh.. 2 Maus. ii. Küche an
kinderl. Miether per 1. Okt. oder
gleich zu vm. Preis M. 250. 8073
»p  Zimmer und Küche, preisw. zu
™ verm. Schachtstr. 16. 8154

P evergasse 54, 2Zkiii.,Küche,Lachkamiiier » Keller auf
1. Okt, zu vm. Näh, P , 7921
^HT̂ cstendstr. 21, Bdh., ÜNausard-

Wohnung, 2 Zim. u. Küche
zu vermieten. 8166
pFLiellritzstr. 23, Hth., 2 Zim.,

Kücheu. Keller auf gl. od.
sp. zu vm. Preis 220 M . 8177

1 Zimmer. J
dlcrstr. 38, Dachw., Z , Küche
u. Keller, neu herger.. z. vm.

Näh. Park. 8176
gLimserstr. 24, sch. Fromsp.-W.,

1 Zini .tzu. Küche, an einz.
Dame zu verm. Näheres daselbst
з . Stock._ 8082
(T'-' ioiltspiß-Wohniiiig zu verm
\S  Emsersträßi 35._ 6260
At̂ cUmiinDflr. 41, Bbh. u. Hih..

sind 4 einz. Zim. zu verm
Näh. bei Hornung 8f  Co .,
Hüfnergasfe ii. _ 7p83

Römerbcrg 13,
eine kleine Wohnung auf 1. Okti
zu vermietben._ 8132
Sllömerberg 29, 2 Wohn. 4 1

Zimmer u. Küche, Dachst, sof.
и. b. auch zus. für 1. Okt. Näh.
1. St . 8156
^lsKöderstr. 3, Dachw., 1 Zim.,
«J »' l Kücheu. 1 Keller zu verm.
Preis 15 Mk._ 8174
Hs2wachlstr. 9, Bdh., 1 Zimmer
rK  und Küche auf 1. Okt. zu
ver mietheii._ 8178

chiilgasse4, 1 Mansarde sofar
oü. a. sväter zu vm. 594,-;

/Z^ chulgasse6, Maus., 1 Zimmer
V u. Küche zu verm. 8027
2 »Aalra»ipr. 25, Bdh., eine schone
ijV l -Zim.-Wohu. liebst Zubeh.
auf 1. Okt. zu verm. (Preis 23 M.
mouatl ). Näh. Par. _ 7209

S

: heereZimmer etc.

schönes Zimmer (leer) zu verm.
I Bleichstr. 4. 2. St . r. 8181
<f> ricdrich,ir. 48, 3., leeres Zim.
^  mit Balkan (seither Atelier)
per I. Okt. zu verm._ 8205
rlLclmeiistraße3, sreundl. Zimuier,
9g  Hth. 1. Stock, an ruh. Person
per 1. Okt. zu verm.

Daselbst schöne heizb. Mansarde
an ruhige Person per 1. Okt. zu
vm. Näh. Part._ 8106
Mauritiusstrasse 8,
ist ein leeres großes Ziinmer im
3, Stock zu vermieten. Näheres
dörtsclbst1. Stock links._
VfVS.aüiifeiftr. 5, gr. leeres Part ..
&V  Zimmer billig zu verm. bei
Le»;, Borderb. 3._8163
»»LLeltritzstr. 39, leere Ntansarde

zu vermietheii. 4837
Näheres Eckladen.

jMüblirtc Zimmer.*|:
lbrechkstr. 31, P ., gut möbl.
Zim. mit Pens. u. "fcp. Einz.

zu verm,_ 814
rtJtiiiiiQje solide Arbeiter können

Schläfst, crh. Ablerstr. 35 P6618

Mdlcrstr . 60, P ., erh. reinl. Arb.
-̂ vgnie Kost und Logis, wöcheutl.
9.50 Mk. b. Berndt . 982

A iijt. saubere Arbeiter tbnncu
sofort Schlafstelle erhalten.
Philipp Kraft , 5703

Ad'crstraße 63, Hth. Part.
(Alch. mobl., tufiiges Zlin. >». .1

2 Betten mit od. ohne Pens,
zu vermielhen Bismarckring 32,
2, rechts. 9084
pHtLisliiarckring 32, Part . t„ mobl.

Zimmer zu verm. 8019
^U> einl. Arveucr erhalten Logis

Bülolvstr. 4. Hth. 1. 1. 8037
Slf >öbl. wtansaroe mit Kaffee

billig zu verm. 8209
_ Drcimeidcnstr. 5, 2 l ._
/ (Ctneifcnoiiilr. 15, 1. r , Zim.
vv ,u. 2 Betten an 2 rl. Leute
(p. W. 7 M. in. Kaffee) z. v. 7957
cZdckiön möbliertes Zimmer sofort

oder später zu verm. Helenen-
straße2, 1. St . links. 7952
/Ikch. möbl. Zimmer billig zu
'v verm. Heleuenstr. 30, 1. Et.,
Ecke Wellritzstr. 8215
4 ^ in Herr kann bill. Logis er»

' hallen Hcrmannstr. 3, Bdh,
2. Stock rechts. 8076

Herderstr. 10,
Part ., links cleg. möbl. Ziminer
monatl. mit Frühstück 25 u. 30 W.
auch wochenweise. 439
ZL» roßc heizb. Maus, an einzelne
vO Pers. mit ob. ohne Möbel
zu v:rmiethen. Näheres Herder¬
straße 16, 2. I. 6722
^ ^ irichgraven 12, 2. St . links,

ein s. möbl. Zimmer zu ver-
miethen. 8214
tfS '.arlftr. 38, Hih., P. !., crh. 1.
vT- auch2 reinliche Leute schönes
Logis. 7182
tfVarlftc. 38, Mltc., 2., eins. möbl.
vT Zimmer zu verm. 8180
tzHUlarkkstr. 12 (Schloß) 3. St.

bei Schäfer erhält ein nur
anst. Arbeiter sch. Logis mit und
ohne Kost. 5546
»dgtoritzstr. 9, Mtlb. 2. r., erhält

reinl. Arbeiter schöne Schlas-
stckle. 8194
(il > c,i,l. Haubwerler erhält gutes
«11 Logis 7199

Moritzstr. 23, Hth., 1. St . r.
«Bin anst. Arbeiter findet schönes
^ Logis Moritzstraße 45, Mtlb.,
2 Tr . links. 7204
tẑ ririueilstr 2, P ., crh. reinl.

Arb. Kostu. Loais. 8175
rfßiu gut uiöul. Zimmer ior. ob.

späier zn verm. 8018
Riehlstr. 9. Vdb.. 1. St . r.

^^Lroße möbl. Mans. an anil.
Akäbchen zu verm, 6606

Riebtstraße 10, 1. l.
mmmmmmmM

Sodijfife 33,
möbl. Zim. mit u. o. Pens. 7077

^tccrobenstraße 19», Part , links,
möbl. Ziinmer billig zu ver¬

mieten. 8086
rFtchuigafse i, 2. St . t., zwei

möbl. Zimmer »u vm. 5691
r̂ Lch., gr. movt. Zun. an Herren

od. Damen, auf Wunsch ganze
Pension, auf 1. Sept . zu rerm.
Schiilbera 21. 2. St . 7935
^Ĥ einliche Arvciter erhalten Kost
tM - und Logis. Walramstr. 9,
Vdb. Part . 8160
zsUT̂airaiiistr. 14/16 freundl. möbt.

Zimmer an anst. Herrn z»
verm. Näh 3. St . links. 6800
«sLNest-ndstr. 19, 3. b. Haas,

zwei schön möbl. Zinimer
billig zn^vermietheii._ 7172

Werkstätten etc.

Oljerfftättc od, Lagerraum.
35 Quadratmeter, pr. Mon.

15 Mark zu vermieten. Dotzheimer-
straße 106. Becker._ 8188
f £ tactcn mit einig. Obstbäumen,

auch als Lagerplatz zu vernr.
Dotzheimerstr. 106, Becker. 8187

Arbeitsraum
ob. Lagerraum, großer, Heller, mit
Aufzug, auch gctheilt, auf gleich
oder später, ev. in. 3-Zim.-Wohn.
zn verm. Näh. Jahnstr. 6, 1. 2161

Lagerplatz
vordere Mainzerstraße zu verm.
Näh. Langgasse 19._5544

tallung für 2 Pj-rde per
1. Oktober zn verm. 8200

Wcllritzstraße 15.
£

$| } ctte.6pcfitr. 8, 2 Werkstätten
v- Jlascheiibierkcller, 2- und 3«

Zim.-Wohnlingen zu vm. Näh.
K. Sarg . Architekt, Schiersteincr-
steinerstraße 16. Past._ 8183

Zietenrlng 10,
gr., 6. Wcrkilätte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. 975ö. das., Part . 5681
Ĉ .u centraler Lage sind 3, eveni.
XJ  4 große Helle Nämuc
(l . Etage), für Bureauzwecke sehr
geeignet, per sofort od. 1. Oktober
preiswerth zu veriii. Licht- und
clektr. Beleuchtungsanlagei. Hanse.

Offerte» u. B 1 8  hanpt-
postlagcrnd. _ 3697

■*6' Keller 53
mitten in der Stadt zu vm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 3442
^rialluiig für 5 Pferde, mit oder
*r  ohne Remise, für 3 Wagen,
ganz ob. gctheilt, auf 1. Okt. od.
später zu verm. Näh. in d. Exp.
d. Bl, 8153

Stallung
für 6 Pferde , mit Zubehör, jeder
Stall für 3 Pferde Raum, ev. k.
Scheune und Remise beigegebcn w.
Auf Wunsch auch Wohnung auf
1. Okt. zu vermieten Näh. Exped.
d. Bl._7961
Geschäfts - Vermietung.
In grSstereiil Otk« in der Mitte
des Rheinzaues, in welchem seit
langen Jahren ein Colonial- und
Eisenwarengeschäft mit bestem Er¬
folg betrieben wird, ist samt Lager¬
raum n. 3-Zimmcr-WohilUilg etc.
bis zlim1. Januar 1906 biliia;u
verni. Näh. u. Chiffre B . W.
87 an die Exped. d. Bl. 1380

Schöner, großer

Laden,
in der Kirchgasse gelegen, zn ver-
mietben. 4129

Näheres unter A, P . 4 an
die Exbcd. d. Bl.

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eicrgefch. paff. b. zn vm. Näh.
Bismarckring34, 1., l. 6227

Oaden mit od. oh. Wohn, zu vm.
ck- Nab. Bleichstr. 19. 4432
^£abcn  mit 2 Erker, Keller etc.,
i**  prcisw. zu verm. Dotzheimei«
straße 106, Becker. 8186

Laden
mit 4 Zimmer -Wohnung

per 1. Oktober zu vermieten.
Ellcnbogengassc 4,

_ P . Lehr 4345
^jaden , Rkauritiusstr. 3, nahe
^ Kirchgasse, mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Leder«
bandliing daselbst.  8067
VJ5latterftr. 42, Ladenm. u-.>sim.-

Wohn., pass. f. Schnellsohlcrei,
Barbier od. Metzger, zu verm.,
ev. auch mit Haus zu verk. 8211

Wellritzstr . 10,
schöner Laden mit fl. Hiulerzim.
zu verm._ 3998

HU usgekämiiite Haare (Wirrh.)
werden augcl. Friseurgeschäst

Helenenstr., Ecke Bleichstr. 7951
HUn - n. Verkauf von gut erh.
VI - Möbeln, sowie Flaschen und
sonstige Gebrauchsgegenstände bei
Aug . Knapp , Moritzstraße 72,
Gth., 1. l. 8124
^ .l. nachweislich reniabics Ge.

schüft(Stadt oder Land) sof.
zu kaufen gesucht.

Bcriiiittlcr erivünscht.
Offert, sud O . W . 8990 an

die Exped. d. Bl._ 8192

Verkäufe

Flottes, elegantes

Wagenpferd
(Apfelschimmel), 165 cm hoch,
garantirt fehlerfrei und zugfest,
für den festen Preis von 750 Mk.
zu verkaufen, cvent. mit neuem
Jagdwageu . Näheres in der
Exped. d. BI. 8210

Lagerhalle
mit Kalzziegelu gedeckt, 30 m lang
und 10  m breit, billigst zu verk.
stkäb. Dotzheimerstr. 26. 5937

Ein sch. ücmiuirä
zu verk. (Pre s 45 Mk.) Schicr-
steinerstr. 12, H., 2. St . r. 6901

Deutsche

Sdiäfetllumlf.
Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner
Am,NhD. WkNdcii

mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem Ia Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzugeben,
Alter 9 Wochen. 4834
Zrviugervo :»der Linden,

Bes. J  ILolilmk,
Wiesbaden . Dotzbeinierstr. 15.
nun ovales G.as.Fahncnichlid.

i Meter lang, billig zu verk,
Goldgasse 10, Homiaun. 5700
M7laSkoften mit Ablheitiingen,

für Cigarren-Eesch. vassend,
sowie Schaufenster- Mctallgestclle
bill zu verkaufen. 8210

Cret ?. Cigarrcnhandlung,
64 Kirchgasse 64.

Gespielte

ptanfnos
neu hcrg., darunter 1. Firmen, wie
Bliitüner »Bechstein , Nönisch,
9aps etc. werden b. abgegeben

Musikhaus

Franz Scheilenfeerg,
Kirchgasse 33.

Gegr. 1864. 8025 SLelepö. 2458

Mpferdrgex
Elektro-Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mtr.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zn
verkaufen. Näh. Bleichstr. 2, bei
W. Hanson sen . 8193

Eisernes Geländer
25 Mtr., ä 2.50 Mk. zu verkaufen.
Dotzheimerstr. 406, Becker. 8184

Gut erh. Kaffknschrank
preiswerth zu verk. Näh. Adolss-
allce 47, Part . 8150

Getegknlieitsliliuf.
Einige.wuilderv. 2lqaareIIe

eines renominirtcii 1. Malers, sind
unter der Hand preiswert zu verk.
Erreichen in einigen Jahren den
4 -tache » Wert . Ansr. erb.
u. L . Z . 0589 an die Exped.
ds. Blattes. 6589
^teiugafse 11 sind 2 Fenster
w mit Lädenä 1.85 m lg. 1.09 m
br., eine gr. Anrichte mit 2 Thür .,
rund. Tisch und 4eckig. Tisch, 3
Briefreale, eis. Gartengeländer
7.70 m lang billig zu verk. 7929
»> größere gebrauchte Herde,
O gut erhalten, zu verkaufen
5692 Dorlstraße 10.

2 Oklgemsldk,
Generalfcldmarschall Graf von
Häsetcr  u . von der Goltz, Orig.,
von bekanntem Künstler, geeignet
für Ofiizierskasinos oder
Kriegervereine , weit
unter Wert zu verk. Näh.
in der Exped. d. Blattes. 6590
^dlcucr Schneppkarren zu ver-
-*^1 kaufen Hellmundstraße 29
Schmicdcwerkstätt 5871

llollfalltwrli,/iss
wie die Uebernabme der Kundsch
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 3126

Einged.SchnkVkarreli,
sowie eich. Geländcrpsostcu zu vk.
Wellritzstr. 28. 1. 6791
FLin gut eilj. Billard (Dor-
wD selber) zu verkaufen 7178

Rödcrstraße8.

Neurr SpruügrahWru
17 Dt., Wollmatr. 18 M., zu vk.
Ranenthalerstr. 6, Part . 7125
tzd̂ oilst. Spezereiwaaren - Ein-

richtung, fast neu, preiswerth
zn verk. Näh. Ecke Adelheidstr. u.
Adolfsallce, im Laden. 6544

Gomplette
Laden-Einrichtung

für Putz und Manufaktur billig

zu verkaufen.
Concttrslvaml-LM

8 . Naher *& Cie .,
Laugei » schwalbach,

Wiener Hof 1737/302
tiKiegeti Aufgabe meines Hobel

wcrks ist bill. zu verkaufen:
Bandsäge, 0,80 am Rolleudurchm.,
Abrichtmaschinc, 40 cm breit,
Diktenhobelmaschine, 40 cm breit«
Kreissägem. Bohrmaschine, Schleif-
avparat, sowie die »ölhigcn Vor¬
gelege, Transinissioncii, Ricmrn-
icheibenu. Riemen. Näh. Dotz»
beimcrstr. 76. im Eckladeii. 8075

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
habe». Alberchtstr. 32, 9763
Closets , Pissoirbeckcn,

Syphons , Ausguß¬
becken

billig abzugeben.
Näh. Verlag._ 8023
Kanarienhähne,

hochfeine Vorsänger (St. Seifert)
zu verkaufen 7976

Bleichstr. 41, Hib., 1. l.
" Eiucn d. Nelsh-it i«tsp« chrnhen

Imperator - ^ uiomat
ganz wenig gebr., b. zu verk. Näh.
Dotzheimerstr. 98, 1. St . l. 79o2

^ .inder-Klappstuhl, Gasofen und
SV Brodschneidemaschineb. z. vk.
Helenenstr. 30, 1. k._ 8216
»»Htẑ czzugeL halber 1 Waschtisch
■**>49 m. Marmorpk., eis. Bellst.,
Sopba ii. Bersch, billig zu verk.
Herderstraße 16, Part. Händler
verbeten._ ‘_ 8204
ejjaft neuer Frackanzug , sowie

1 (Schröck und gut erhaltene
Tamcnklcidcr , dar. rosa seid.
Blonse u. braunen Chiffonhut
bill. zu vk. Wörlbstr. 20, 1. 8190
Hohes Kinderftnhlche«
billig zu verkaufen. Moritzstr. 26,
Stb. 1._ 8171

“312 HP. Motorrad”
mit bestem existirendeii Motorc zu
verkaufen. Das Rad fimftionirt
jederzeit tadellos. Vorzügl. Berg,
steiger. Auzusehcn Walramstr. 32,
Hof, links.  _ 3507
fßiiie gebrauchte Haushaltungs

Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähniaschineu. eine
Spindclstanze mit Bock billig zu ver».
Hermannstr. 15, Werkuälte. 3279

mit Tresor zn verlaufen 4914
_ Friedrichstraße 13.
rgteaiS schwarz- geschn. Stühl»,

a. f. bess. Ladengeschäft geeign.,
preiswert zu verk. Ellcnbogcng. 7,
H. 1 links._5779

Neuer TajW-Dim
45 Mk., Chaiielongue 18, mit sch.
Decke 25. M.̂ Reueiilhalersir. 6 P.
_6191
I  Dampsmaschme('/8 Pferdekr.(1 Grammophon, 1 gr Vogel¬
becke,blll. zu verk. 2842
Dotzheimerstr. 98. Bdh., 2, I.

Mehreregebrnchte
billig zu verkaufen 7011

4 . Hohlwein,
Helenenstr. 23.

Atchuhmachcr-Maatzgeschäft
A krankheitshalber sos. zu verk.

Offert, u. O . P . 185 haupt-
postlagernd._ 6531
Oiolvuialwaaren-Eiiiricht., Theke,
*94 Schrank mit Schiebclhürcn h.
Hobelbank sehr billig zu verkaufen
Marktstr. 12, bei Svätb. 8098
aLLiile Schreinerei mit flottem
BW Spezialhandel Umstünde halb,
verkäuflich. Erfordexl. m Inventar
2000 M. Nachwcisl. s. rentabel

Off u. Pc. 8091 an die Exp.
d. Bl._ 8097

Zwetfcherr
10 Pfund 60 Pfennig»

per Centner 5 Mark.
Gebr. Hattemer,

Luxcmburastr. 5, Schiersteinerstr. 1,
Rheinstr. 73. Adolfstr. 1. 8158

. Us3mb3P3-
Kaffee , aus deutsch. Colonien,
per Pfund M 1-^0 und 1.50,
empfehle jcd. Hausfrau als kräftig

und sein. 4890

Jacob Frey,
Erbachcrstr. 2, Ecke Wallnserstr»

Anzündeholz,
gespalten , ü Ctr. 3 .30 Mk.

Brennholz
ü Ctr . 1.30 M. 7586

liefern frei m§ Haus
Gebr. Neugebauer,

Dampf -Schreinerei,
Schwalbacherstr. 22. Tel. 411.

frrre lidlc Oklbamls
kaufen jedes Quantum 3846

L . Stamm,
Farben und Lack-Fabrik

<0. m. b. H., Wiesbaden.
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„Kmera!- Ameigkr"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauririus-
straße 8 angeschlagen. Bon 4 '/, Uh
Nachmittags an wird der ArbeitS
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolqt.

grMdi!
aus best. Familie suche Stelle als
Stütze und zur weiteren Aus¬
bildung im Haushalt . Offert , sind
-zu richten an F . Artlien,
!Mengerskirchen, b. Weilburg . 7946

i ZD̂ erkänferiu , kath., Ans. der
20er , s. Stellung in einem

Galanterie - od. Spielwaaren -Gcsch.
Sehr gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung . Eintritt kann sofort
erfolgen

! Öff. und W . 7970 an die
Äxped. d. Bl . erbeten. 7970

MiseKöL Mädchen
i s. Stell « in kl. Familie Fraulen
^Qraße 10, 1., bei Mayer . 8903

junges Mädchen , cv., d. schon
<%J)  in Stellung war u. Schneid.,

; Wäschezuschneiden, Nahen, Sero.
Und Frisieren versteht, sucht Stelle

i als

Jungfer
i zu perf. Eed. a. l. Koblenz oder
l Wiesbaden , Empf. Zeugn . st. zu S.
^Angeb. erb. Nixdorf/Berlin , Eniser-
straße 79, Vdb. I links. 1376

Offene Stellen
laßtnnliche Personen.

Ter ein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
i amRathhaus . Tel. 574
i Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
IAbtheilung für Männer
j Arbeit finden:
i Buchbinder
j Gärtner ^ .

Küfer J
Tüncher
Sattler
Schneider a. Woche
Zimmermaun
Herrschastsdiener
Herrschaftskutscher
Kupferputzer

Arbeit »neben:
Gärtner

l H -izer
Burcaugrhülfr

j• Einkassierer
i Taglöhner
■ Krankenwärter

Masseur
Badmeister
Agent g es. z. Verk. u. Cigarren

Vergüt , ev. 250 M . mon . u. mehr.
!H. Jürgensen & Co ., Hamburg.

Tiilht. Wuhrrgeliilse
tgesucht. Näh. Kleiststroße, Neubau
Mogler . 7087

Beruschreiner,
lBa -nkarbciter » bcsond. Anschlag.,
auf hoh. Lohn gcs. Bauschreiuerei
Gräf jr ., Mainz , Boppstr . 60. 6799Vertreter
ges. für bess. (gef. gesch.) Artikel
der Eetränkcbranche ; nur Zuver¬
lässige (Cautionsfähige ) wollen sich
melden.

Offert , u. V . Cr, 8008 att
die Exped. d. Bl . 8017

KeStklmns,
Eltville

(46 Sänger)
sucht einen 1334

tiiWkli Dikigenltll.
Junger , kräftiger

Hausbursche
ges. Luisenstraße 37 . 8078

Tticht, Schneider
sofort gesucht - 8077

Blücherstraße 4.

Weibliche Personen.
L̂ ausinädchku. Allcinmädchen,

Küchcnmädchcn finden sofort
gute Stellen . Näh. Frau Heinrich.
Slellenvermittlerin , Karlstraße 28,
Mtlb ., Part . 8744

süchtiges Dienstmädchen ges.
^  gegen hohe » Lohn . Nach-
zufragei! Vormittags , Ziethen
ring 3 , 2 links 5565
(At »che Dei reeller Benn ^ iluiig
W Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausburschen,Kupfer
Putzer, Tellerspüler u. s. w. Bern
hard Karl, Stellenvermittl . Schul-
gaffe 7, 1. Et . Tel. 2085 . 8044

ALuche bei reeller Vermittlung:
v Erzieherin, Kinderfräulein.
Köchinnen all. Art , über 30 Haus -,
Allein-. Kinder-, Land» ». Küchen¬
mädchen b. 30 M . Lohn, Servier-
frl., Kaffee- u. Beiköchinnen,Restau-
ranksköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl , Stellennachweis , Schul¬
gasse 7 (Wiesbaden). Bernbard
Karl, Stellenvermittler . 8045

TaiUsrr-
zuarbeiterirme«

bei gutem Lohn sof. gesucht. Mühl
gaffe 13, 2, Dielmann . 8093
älLinfaches Mädchen für alle
'tD Arbeit gesucht. Tanniisstr .45.

»»Mädchen für Damcn-
Confektion gesucht. E«

Enk , Nerostraße 28, 2, 8115

kath., das auch Liebe zu Kindern
bat, per 15 , Sept , gejucht. Näh,
Moritzstraße 70, 1. 8135

Ein
braves Mädchen

gesucht, das etwas kochen kann, für
kleine, feine Pension 8780
_ Rbeinbabnstraße 2, 1.
Lehrmädchen ges. M Knögel,
cv  Damenschn , Uorkstr. 8, 3 8152

Ein tüchtiges

chlilis-».Kiichtm«dl!jk».
lliäh. Ncrostr, 11a. 3168

Jg.
in die Lehre gesucht. 8207

Frau Blum,
Blücher,Ir, 17. Mtlb, , 2. l.
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Junges Mädchen,
m Nähen geübt, sowie Lehrmädch
gesucht 6383

Tannusstraße 37, 2.

Tüchtige
Weistzeug-

Näherinuen
find, in meiner Arbeitsstube
dauernd : Beschäftigung.

Carl © laes,
Bahnbosstr. 10. 6246

Tüchtig?
leitoügü’

^ «»

MgkNNNkN
gesucht.

Zu melde» in der Expedition,
Wiesbadener

General -Anzeiger.
2 Laufmädchen

ges. ft.  Zimmcrmann . Kleine
Schwalbachcrstr. 10. 6611

Lin Alleininäächeii
gesucht 6989

Adofisallce 30. 3.

Ein Bügeliuädchc» gcs. Sedan-
straße 13. Mtib.. 1 St . r . 3188

Lljlißiches §tm  g
it. Stellennachweis,

Westcndnr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erballen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
eberjeit nute Stellen anaewielen,

3-20 Mk. ';,crfoncnjed. Stand , vcrd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäüsl . Thätigkcit, Vertretung rc,
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a . M . 1157J25

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stelleu -Vermittelung

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchim.en (für Prinz !),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich-, Putz - ». Mot atsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmäochen u Taglöbnerinnen

Gm empfohlen! Mädchen erhallen
sofort Srcllen.

Abtbeiiung H.
A.für höhere Berufsarten

Kinde-fräulein - a. -Wärterinnen
Stützen , Haushälrerinueil , jr;
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieberiiinen . Lonivtoristin ier
Verkäuferinnen, Lehrniüüchen,
Svrachlebrerinneii,

L. für sämmtiiebes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Neiiaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
BciLürtzerinuen U. Haushälter-
innen , Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein,

6. Oentralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi .Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Dir Ildreffen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder  Zeh dorr NI erfahren

Ein Kind
Wird in Pflege gen, auss Land.
Näh. Exped d. Blattes 6543
S'Qine Klcidcriiiachcrin sucht
'S ' noch Kundschaft in und auß.
dem Hause. Näh. Faulbrunnenstr , 3
bei Frau Herpel.  1245

z. Waschen u. Bügeln
w. angen. (gebleicht).

751_Noonstraße 20, Part,
LNsscioer, Knabenanzüge, Weiß-

zeug w. gut und ' billig an-
gefertigt 7994
_Kirchgasse 19, 3. St . I.

Wische fc?“'“’ " “1“nwird anzenoiiimen.
Egcnolf , Platterstraße 52.

(Postkarte genügt .) 6473
HIAäharbeilen aller Art werden

rasch und billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9 , Frontsp . 6975
^I ^ ähcrin hat noch einige Tage
'*' *• zu besetzen int Flicken und
Uinändern von Kleidern 8136
,_ Jahnstraffe 16, 3.
stALiigllerin s. Beschäfrigimg in

u. außer d. Hause Bismarck,
ring 31 , 3. St . r. 8121
- ^-üchl. Büglerin s. it. Kunden

für einige Tage außer dem
Hause. Näh . Fr . Pctcrsohn, Ranen-
tbaierstr. 8, Milb ., 2 . St . r . 8096

ttärlwäsche wird aiigeiioiiimen,
f  Luisenstr . 31, 3. St . 8197

Hauskleider
werden billig ang. Näh. Bleich-
straffe 41 , Stb . 2. St, , uiittl . Abichl.

8191

Is » e»skißer»
(Ondulntion ) wird gründlich
gelebrt, Michelsberg  20 , 3 8172
süchtige Phrcnologiu a. L.
&  Sicher “Sichere Deutung , 7986

Nauentbalerstr . 6. 2. I.

werden in und außer dem Hanse
gestickt, per Tag 3 Mk. 6208

Uorkstr. 9, Part , links.

virile Anstreicher -. Tünchcr-
und Lakkirerarhcitcn w.

gut ausge ührr 7166
Bleichsiraffe 13.

^ ^ iiigfrcie Kohlen v. besten
Zechen, Kpf. 20, 24 u. 26

Pfg .. Ctr . 1.10, 1,25 u. 1,35 Mk..
BriketS 12 Stck. 10 Pfg, , Ctr,
1,10 Mk., Anziindeholz pr . Sack
90 Pfg . Hirschgraben 18», Ecke
glöinerberg, b. Fritz Walter.  696g

Spiele » ^ ie i . d . Lotterie?
Wenn ja, daun habe ich Ihnen
gratis eine hochwichtige Mit¬
teilung zu machen, worüber Sic
sehr, sehr erfreut seiu wcrd. 1379
Wendel' s Berlaa , Dresden 30

C bstkeltern,Mühlen, soirie alle
landwirthschastl, Maschinen,

Dezimalwaagen , transportabe Guß¬
kessel Kupfcrkcssel, Oefen ». Herde
liefert zu den billigsten Preisen

H. Kanter , Eisenhandlnng,
1346 Bicrstadt.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Xcrger Wwe . ,
stcettelbecknr. 7, 2. tEcke Porksir

Saudsteiu
(Birsteincr ), rot , feinkörnig wetter¬
beständig, bearbeitet u. rauh , liefert
waggonweise billigst 1742/302

Georg Kocrper
Architekt. Gelnhausen.

kauft und erbitte Testa-
mcntsabschrift 8024
L . Tobias,

Friedrichstrasre 8 , 1.
3 - 5 Uhr.

(T̂ rau Harz , Karlend . Schacht
siraßc 24, 3. Sprechst, Morg.

v. 9—4 ii. Abends v 8 —10. 6411

s>It »! >kLerbeginn meines Unler-
richts , Klavier, Gesang,

4h, Spiel und Kammermusik,
F eundl. Neuaniueldung von ernst
Strebenden erbeten schriftlich
oder mündlich durch Fr . Sckiclleu-
borg , Kirchgasse 33. 8140

Juliev. Pfeilschifter,
Taunusstraffe 41.

Fettleibigkeit Korpulenz be-
Ur seitigt ohne Berufsstörung
garant . unschiidlich. I ». Zeugnisse.
Tbielc's Eiitfcttungstce , Pack, 1.50
lllt. Zu haben Kronen-Apolheke,
Gerichts- u. Oranienstr .-Ecke.

1258/261

^Lilfe * g. Blulstocknug. Tiuier-
vg  man » , Hamburg , Fichte¬
straß 33 6i7/3 'ftO
4^ eirat Herren, (auch uuver-

mög.), welche sof. heiraten
woll„ erh. gr. Auswahl v, vermög.
Damen in entspr. Alter durch

Gast . Hemnann,
Berlin SW . 16. 261/119

intSpiiidi
Junger Handwerker, katholisch,

30 I . alt, welcher sich baldiist
selbständig mache» will, sucht
mit einer' strebsamen, jungen Dame,
Wittwe nicht aiisgeschloffen, be¬
hufs baldiger Heiratb in Ver¬
bindung zu treten . Etwas Vei-
inögen erwünscht. Anonym zweck¬
los. Gefl. Offert , nebst Photo¬
graphie unter O . v . 8303 an
die Exped. d. Dl . 8209

«$ 7»ler reiche Heirat wünscht, erh.
sof. gr. Auswahl v. Damen

m. 3 —220,000 M . Berm . Send.
Sie nur Adr. an „Beritas ",
Berlin N 39. 592/118

Hypotheken-Verkehr.
A.mgehote*

10,000 Mk. Jtr r
1. Okt. yder 1. Januar 1906 aus-
zuleihtn durch

J . &  C . JFirmenicli,
Hellmundstr. 53.

M  bis zu300M.disk.u.vromvtgegen ratenweise Rückzahl.
SelbstgeberJrmlerBerlin .Jitschiner-
straße 92. Anerkennung . 1240/261

ML. 12,080.—
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1368

H . Schenrer , Biebrich a. Nh.,
Wiiheimstr . 24, 2.

M - 6 «SV --
„ 8VV « .— ,
„ IV . 00V - ,
„ 20, « « 0 . - ,
,. 25 .0 « « . —,
„ 8 « , « « « .—

auf 3 . Hypotheken zu vergeben
durch

Ludwig Istel,
Webergasse 16, 1. Fern pr. 2188
Gcschästsstundeu von 9—1 und

3 - 6 Ubr.

^D 'arlehen gtbr Sewstgebe-
rcellen Leuten. Raten«

ück ahlung . Nohlmann , Berlin .136,
Pragerstr . 29, Rückp. 250118

HypotheJken - Gesucheo

Neitlialieri SoSventer

gesucht
mit 2500 bis 3000 Mark baar,
zur Ausbeutung eines Patent¬
artikels. Hoher Gewinn , ohne
Risiko. Uuübertresflich u. unent¬
behrlich für Jäger , Naturzeichner,
Touristen u Reisende.

Off . u. t -4. W.  8120 an die
Exped. d. Bl . 8138

380- 300  M. '•Sicherungz.
leihen gesucht.

Gefl. Off. u. K . 3159 an die
Exped. d. Bl . 6159

ein gutgehendes, in bester
Lage v. Wiesbaden gelegenes

Hotel Ncftauraiit , in tadellos
baiil Zustand , wird eine 1. Hypo¬
thek io i ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypotbcke v. ca. 35—40000 M.
ausziinehmen gesucht. Sclbsldar-
ciher, welche dem Gesuch näher
reten wollen, belieben ihre Adresse
unter A . ,100 in der Exped. d,
Bl . »iederznlegcu. 1271

Gesucht
ii. 15— 18000

auf sehr gute 2. Hypoth. Pünki-
Uchfte Zinszahlung . Off. », 35.
I postlag. Biebrich a. Rh . 1260

Ga8tmr1h
mit eigenem Kapital toh
2 « ,« « « Mk . gesucht
von erster Brauerei , um
ein Haus in centraler
Lage mit Schankcou-
cession zu kaufen. Die
Brauerei leistet weitere
Unterstützung u. erledigt
alles üb ri sire. Direkte
Adr. u. H. 0 . 7143 an
die Exped. d. Bl. 7145

SVklei ' leibt einem Herrn 100 M.
Rückzahlung n. Uebereiuk.

Off . n W . W . 6851 an die
Exped d. Bl . 6855

Die Imkilvliilit!!- Md
DyPthklierl-AgknfU

von h.  Winkler , 1557
Bahnhofstrasre 4,

sucht
gegen vorzügliche 2. Hypolheke
10,000 M . und 88,000 M.
ä 5 pCt . aus gute Objekte
nach 50 pCt . Bcle -Hung der

1. Stelle.

M 7—8000 aus prima Objekt a,
• 2. Hypth. v. Selbstgebcr ges.

Offert , u. H . 0 . 6847 an die
Exvcd. d. BI . 6849

Grundstück - Verkehr:
Angebote.

Das Immobilien-Geschäft vonJ. Ohr. (Glücklich
Wilbelrastrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkanf von Hllnscrn und
Villen , sowie zur Miethe , und Veriiiietliunjg von
l .adenlokalcn . Herrsichafts -Wolinnngen unter coul.
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „ Aordd.
JLloyd “ , Itillets * u Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - nnd Antikenkdlnanng . — Tel . 2380

!» tifnnitttn,
unw . d. Kochbrunnens l«-,»-
läge). Villa mit Pa !? ° ?>
Bäume ), weit über 1 m; **
sehr preiswert . Näh. &
die Immobilien - Agc«"^von

l  Chr. Glücklich

Rentabl^ HaE
mit guter Bäckerei f,j r . . ..
1» verkaufen. Diät). H.
Biebrich a. Rhein, S «.
straffe 24,  °

Kleine Billa
;h  itrtbmfen,'

Schützenstraffe 3a, Höhen,,-,
mit herrlicher Aussicht, taut

I freier gesunder Lage, j„ zz,,.
dcsnähe, schöner Garten be.
gueme Lcrbiiidung mit elekw

>Bahn , 6 - 8 Zimmer und
rctchl. Zubechör, clektr. Ach!
:c. Näh . Schützenstr, 1, 2269

Max Hartmann.

Prima
Saslwirfhschaft

mit Haus in Frankfurt g. U E
Haiipigcfchäftsstraße, fßr m
95,000 .- zu vcrk. Snzahlni,,
B .ark 15.000 .—. Mielh-rtrai! jj»
60 )0.—. „ Licherc Existenz", f

Off . erb. sub H . 8 , B . uoji
Berliner Hof. _ ' M

ffiniciity
ist der geeignetste Pia«

zr -r ^Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe iiieiu c». 18
Morg - n grosics Terrain,am
Walöc gelegen , an eine»
solventen Herr » und ssebe
das nötige Kapital zum
Ban und zur vollstä«-
diqen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter0
Id. 4330 nur von Selbst-
rrflektanteti an die Exp. dS.
Bl . 4M

P

inet:
ckr>
ßen
Mi
k  a
w‘
feS;
ihre;
Seife
Wffli
d-s f
»täte

bentiu
Wen

«d I
W k
lichkei
»ildh
1° seh
ift i
tef(t
Mchm
üilb
ist es
jedw
Ilm s,

\m

leien

Jtt verkaufest
Villa Schützenstraße l , mit
10—12 Zimmern , Bad und
reichlichem Zubehör, hachfeiiier
Einrichtung , schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch,
Garten , eleltr. Licht, Ceniral-
Heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektt.
Lahn ec. Beziehbar jederzeit.
Näberes daselbst

Max Hartman»

Neues
mit Garten für Mk. 14,000.""
zu verkaufet,. Näheres bei lov
kl 8vi . « nrer , Biebrich-. M-

Wilbelmstr. 24, 2. ™

% S
mb bi
taett

M*ahe Wicsbad., herrlicheŝ
Walde gelegenes Wohnh°"'

mit 8 Zim ., Küche, Spetfeẑ '
clektr. Licht, gutem Trin'wMl-
60 Rtb . Wald, wunderb. AusW
auf den Sibein, welches stch
Herrschaftssitz od. Suftfurort etgn^
für 20,000 Mk. zu verk.
I &  C . Firmcnich.
straße 53. " -

, I!

Rentables Haus
Höhenlage mit Garten,

) eleltr. Bahn zu vnk.
Selbstkäufer unter I»- *"31
die Exp. d. Blattes.

\wIrnttnni
Me,
imgett
drgesc

Mb-
I «leie

Serbe,

an

JieutaßtesS®' K-
frequente Lage. Nabe Wall)u.

Laden kannBahn , zu verk.
gerichtet werden. , . „

. . Offerten von Selbstkättsern̂^W . 7959 an die Ekp-El

hi fiIi? ^
?tüd

d. Bl.

Vorzügliches
Gasthaus,.

am Rhein, mit JnventtU,
besonderen Famiüenverh ^
sofort für dcn billigen &rflUci
145 000

»WDti

r°

an Bi -r 500
25 Hkl„ Wein 3- 3 /i ®^ intWi*
Flaschenweine, loOO o l* . ^
Wasser, 25—30 Mille Z>a>-
7000 Mk. Logiseinnahmen,-

25 Belten incl, Gefl. ^mit ao JoatEiii“*-1- ~ sn»
nur von Selbstreflekt-n.-n ^
II . !8 . II . I P°»l->lI°rN° l3 is
Hof.
rjtil . Haus in der vw ’ %
H baden? sof. zu kaufeng
in der Erved. d. Bll,
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^ Kohlen . X
Zar Deckung des Herbst - und Winterbedarfs empfehlen wir

von den besten

Rir -SjsilatmhenJotaieii
in vorzüglicher Qualität und Aufbereitung

alle Sorten Hausbrand-, M-
und halbfett-Uohlen

deutsche Kntbrscitnüsse vont-sngenbrahnr,faul >neete.
gebrochenen Achs aller Körnungen von „Consoli-

dation “, „Schulz ", „Constantin der Sros e » Stin-
neszeehen “, „Harpen “» Hibernia “ und „Gelsen-

• ' kirchener Werken “.
, . Ferner : )

deutsche Anthracitwurfel von „Kohlscheid “ und Halb-
fettwürfel von „Maräagrube “, sowie belgischsAnkei *-

i . Anthraoit - Würfel Sanne Esperance , Herstal,

-(  gesetzlich geschützt,
Braunkohlen - Brikets , Marke Union;
Buchen - und Kiefern - Scheit holz , Kiefern - Anzundeholz

und Bundeiholz in jedem Quantum zu hiliigsi gestellten Preisen.

Kohlenverkaiifs Gesellschaft
. m . b . ff.

Hauptkontor : Bahnliofstrasse 2.
Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Nerostrasse 17

luisenstrasse 24, Moritzstrasse 7,
Bismarckring 30

Fernsprecher Kr. 545 , 775  und 2352.

«293

d » #
Königlicher flofscedücut

M ^ cttcnmaycr»
Büreau : Rheinstr . Nr. 12.

m Telephone : Nr. 12. Nr .2376^
Ijjl (Verpackunflsabtheiluni. ) m
Af für p

U Fracht- und Eilgüter.) | |B-! übernimmt : H
MEinzelsendungen : >
MPorzellan, Glas, stsus-
K rath, Bilder, Spiegel,
I Figuren,Lüstres.KUnst-
m Sachen , Klaviere,
1 Instrumente, Fahrräder,
m lebende Thiere etc.

| zu verpacken , zu|| versenden und zu ff
f ■ ' - versichern

gegen
Tramsporägefahr.

Leihkisten
für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 2166
i seEĝ +zesezsxszMi'

Mit einer bisher nicht gekannten Leich tig-
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe deV Pavoritsclinitte
Kleidung von voisiigUchem Sitz uhd
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglanz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbunj
n. Sohaittrausterbuch (freo .nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von de£hiesig .Verkaufasteil«
Chr. Hsmima. , WiosßaddP, Langgasse34.
lulera . Schoittmanafaktur , liresdeu -X

. Znschueide-Unterricht
cttiilt nach Pariser Methode unter Garantie für tadcl-
i losen Chic.

Maria Andres,
akademisch geprüfte Zuschneiderin. Dircctrice.

Näheres Moritzstraße 30 , 3 . 7176

Warum sind die Zihae so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner.̂ Nurzen*.
Zähne von Mk. 1.50 an

mit der Platte. Keine Extraberechnung. Unter
Garantie,

Ganze Gebisse von 43 Ulk, an, Repara¬
turen zerbroch. Gebisse von 1 11k . an. Zähne
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen, Kronen
und Brücken. Plomben von 1 Mk. an, Goldplomben
von 5 Mk. an. Zahnziehen1 Mk. Um arbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per'Zahn. 5962

Amerika « . Zahn -Praxis Union,
Langgssse 4 , !(

Sprachst , 9—1 and 2—7, Sonntags 1.0—1.

' Astrologie.
Gterudcutekunst am ITnge der Geburt.

Nrrfschlnst über das ganze Leben durch Ausarbeitung eines
Horoskop.

Amerikanische Astrologin halt Sprechstunden für Damen «nd
Herren von S—tt Uhr ; Sonntags von 4» —« Uhr.

Auf « erlangen auch zu anderen Stunden . 3900

Friedrzchftraße8, 1. Etage.
(Auch brieflich mit genauer Angabe des Bornamcns , des Geburts¬

jahres und des Geburtsdatums . — Rückporto.)

Bruchbänder
für Enmcltscne und Kinder , mit u ohne
Weder , bewahrte Constructionen . Auch
ISxtra -Anfertigung uach Maatss durch gelernten
Bandagist im Geschäft. Sachgeiulisses An¬
legen derBandagen durch geschultes [Personal.JP. A. 81088, Taunusstrasse2.

Telef . 337 . 2306

Makulatur,
per « entuer Mk. 4,- . zu haben in der

Expedition des „ Wiesbadener General -Anzeiger"

„Apfelgold
& reiner perlender Apfelsaft mit

ausgesprochenem Fruchtgeschmack . Aerztl.
empfohlen für Zucker -, Nieren -, Blasen-

Nerven - und GSchtleidende.
Alkoboirreie Getränke-Icaastrie, G.i .i H

Wiesbaden^ ,T|USJWMUVM X
<̂ J S\ ^Telefon 3070. Adolfstrasse r£ >

„Zui Blücher“
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenebmes u . heimisches
Germania-Bhr . isäkssl « Germania-Bier.

Zu fleissigem Besuch ladfl . ethöein 6321
Carl Trost

8111

Täglich frischen

Apfelmost
(Eigene Kelterei)

August Fehles «,
Saalgasse 38.

jdms.K . Tobias , Wiesbaden,
Friedrichstrasse No . 8 , I.

Manicure und Pedlcure . "NB
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

Speciallstin für Fnsspflege nach amerik. Methode.
In Amerika studirt und diplomirt für medieinische Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.
Behandlung in und ausser dem Hause . 6532

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
Ausser demHause auf Verlangen jederzeit.

Wut, solid, billig und reell,
Daö finden Sie bei mir speeirll,
Haben Sie Bedarf derweil
In Messer, Schccren und auch Beil.
Mcsserputz- und Fleischmaschinen,
Saftpressen und auch Bohncumiihle»
Werden billigst verkauft und verliehen.

T
Stahlwarcngcschäft , Schleiferei und Reparaturen.

Metzgerg -asse 27,
Telephon 2079 . 6270

Betten
in Eisen Und Holz,

Kinder-Bettstellen, Matratzen, Strchsäc'
kauft man am besten und billigsten in def

Bettenfabrik Mauer gassei
einziges Spezial -Betten -Geschäft am Platze..

, Leistungsfähigste und reellste Bezugs -jiieiU,
MN " Betten eigener Fabrikation«

Grosse

Ausstellungsräume in zwei Etagen
Mauergasse 8 .

Lieferant vieler Anstalten , Hotels und Vereine,
Complette Betten von M 28 bis III, 20

Spezialität: BrautfeefteM,
Brautleute erhalten beim Einkauf der Betten

Paradekissen gratis.

Herrn LleiNeNS LkhMM
Behandlung von Gallenfleinleiden, Wiesbaden , Nerostraße 46, z.

Ich , der Unterzeichnete, litt an Gallenstein-Kolik. Nachdem \i
mich an versch. Aerzte gewandt hatte und alle Mittel nichts nütztie,
blieb mir noch die Operation übrig. Zufällig las ich im „Rhrmzemi
Bgrfrd ." von Ihrer neuen Bchandlungsweise . Sofort habe ich mich,,
Sie gewandt und nach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen, tij
ich von den Kolikanfällen befrei: bin. Soll sich Gelegenhei: biete». Im.
ich Sie nur empfehlen. Indem ich Ihnen hiermit meinen tiefgefühi!,!.
Dank ausfpreche, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Rieh . Kitzinger , Winzer,
Johannisberg , Nheingau.

Unterschrift beglaubigt . "ISS
(Stempel .) Der Ortsgerichtsvorsteher: „•

24. 8, 05. Hottesivoth , Bürgermeister.

fThran Gold" unä Silberwarei
v JLä ^ empfiehlt zu aussergewöhnlieh bilfia»

Preisen JPh
•eew

Schlosser,
Uhren und GoidwMistrasse 6 . — NB . Separateren au

werden solid und billigst ausgeführt Altes Gold und Silbe
wird Zahlung in genommen.

Mänzmiier Erwerb tarierten"Sam«
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen liäSrrknrsus t'ar die
,,Pflege der Hände « nd Fasse “ : „Ssnlcafe
et Fedicnre “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.̂

Honorar massig . Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr,

K. Tobias. Manicure et Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen-Operateurin.

8 Fpiedt >ichsirasse , I. Treppe 5325

Habe meine

Schildermalerei,
von Friedrichstraße 36 nach ^

Olauieußraße 1<
dem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt.
Schwalbacherstrasze « . — Auch ist Herr
N. Kölsch , Friedrichstraste 36 , gerne ber-il,
träge für mich entgegen zu nehmen.

Hermann Vogslsang, Schilinwlihk
Orauienstraste 17 . Schlvalba cherstr^ ^-

bet .
10 P'U Seilt finita, snntilirniit ,

Salz - u. Essiggurken, NoUmöpse, S °rd>̂ '
8 Pf . „ Holl, extra große Bollhcring - 10 U. 12

telef. 125. J Schaab, tStabtnpr.^
32 Pf . Einmachzucker (Erystall) bei 10 Pid . 21 Ps
30 „ Fst . Würfelzuck-r als Beigabe zu Eafsee.
80 Gebrannt . Eafsee, Psd . 90 Pf ., 1.00 bis 2,00

Sämmtl . Eolonialw . zu gleich bjll. Preisen , prompt j)

Uaarzöple , Scheit®
SUrnfrisnren pef fe

werben billigst an gefertigt und aufgcarbeitet . Großes .,a9j | k,
Zöpfe und einzelner Teile in allen Haarfarben von b
Sämmtiiche Haararbeiten werden schnellstens angefertig^ ^

K . Löblg , ftiftnr, JÄ ".

'i
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